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Lions Clubs International

ZIELE

Gemeinnützige Clubs AUFZUBAUEN, zu gründen 
und zu betreuen, die als Lions Clubs bekannt sein 
sollen.

Die Aktivitäten von Lions Clubs zu KOORDINIEREN 
und die Verwaltung zu vereinheitlichen.

Den Geist gegenseitiger Verständigung unter den  
Völkern der Welt zu WECKEN und zu fördern.

Die Grundsätze eines guten Staatswesens und guten 
Bürgersinns zu FÖRDERN.

Aktiv für die bürgerliche, kulturelle, soziale und allge-
meine Entwicklung der Gesellschaft EINZUTRETEN.

Die Clubs in Freundschaft, Kameradschaft und  
gegenseitigem Verständnis zu VERBINDEN.

Ein Forum für die offene Diskussion aller Angelegen-
heiten von öffentlichem Interesse zu BILDEN, ohne 
jedoch politische Fragen parteiisch und religiöse  
Fragen intolerant zu behandeln.

Einsatzfreudige Menschen zu bewegen, der Gemein-
schaft zu DIENEN, ohne daraus persönlichen finan-
ziellen Nutzen zu ziehen und Tatkraft und vorbildliche 
Haltung in den Bereichen des Handels, der Industrie, 
des Berufs sowie des öffentlichen und privaten  
Lebens zu entwickeln und zu fördern.

LEITBILD

WELTWEIT FÜHREND in Gemeinden und im Bereich 
humanitärer Hilfsdienste zu sein.

MISSIONSERKLÄRUNG

Freiwillige dazu BEFÄHIGEN, ihren Gemeinden zu 
dienen, humanitären Bedürfnissen entgegenzukom-
men, Durch Lions Clubs Frieden und Völkerverständi-
guung zu fördern.
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INTERNATIONALE SATZUNG

ARTIKEL I
Name 

Der Name dieser Vereinigung lautet: Die Internatio-
nale Vereinigung der Lions Clubs

ARTIKEL II 
Ziele

Die Ziele dieser Vereinigung lauten wie folgt:
(a)	 Gemeinnützige Clubs aufzubauen, zu grün-

den und zu betreuen, die als Lions Clubs be-
kannt sein sollen.

(b)   	 Die Aktivitäten von Lions Clubs zu koordinie-
ren und die Verwaltung zu vereinheitlichen.

(c)	 Den Geist gegenseitiger Verständigung unter 
den Völkern der Welt zu wecken und zu erhal-
ten.

(d)	 Die Grundsätze eines guten Staatswesens 
und guten Bürgersinns zu fördern.

(e)	 Aktiv für die bürgerliche, kulturelle, soziale 
und allgemeine Entwicklung der Gesellschaft 
einzutreten.

(f)	  Die Clubs in Freundschaft, Kameradschaft 
und gegenseitigem Verständnis zu verbinden.

(g)	 Ein Forum für die offene Diskussion aller An-
gelegenheiten von öffentlichem Interesse zu 
bilden, ohne jedoch politische Fragen partei-
isch und religiöse Fragen intolerant zu behan-
deln.

(h)	 Einsatzfreudige Menschen dazu anzuregen, 
sich für die Gemeinschaft zu engagieren, 
ohne daraus persönlichen Nutzen zu ziehen 
und Tatkraft und vorbildliche Haltung in den 
Bereichen des Handels, der Industrie, des 
Berufs sowie des öffentlichen und privaten 
Lebens zu entwickeln und zu fördern.

ARTIKEL III 
 Mitgliedschaft

Die Mitglieder dieser Vereinigung sind die gemäß den 
Bestimmungen dieser Satzung ordnungsgemäß ge-
gründeten und offiziell anerkannten Lions Clubs.
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ARTIKEL IV
Emblem, Farben, Wahlspruch und Motto

Absatz 1. EMBLEM. Das Design des Emblems der 
Vereinigung und jedes offiziell anerkannten Lions 
Clubs muss wie folgt aussehen:

Absatz 2. VERWENDUNG DES NAMENS UND DES 
EMBLEMS. Verwendung des Namens, Ansehens, 
Emblems und anderer Logos der Vereinigung muss 
gemäß geltender Richtlinien der Zusatzbestimmungen 
erfolgen.

Absatz 3. FARBEN. Die Farben dieser Vereinigung und 
jedes offiziell anerkannten Lions Clubs sind Violett und 
Gold.

Absatz 4. SLOGAN. Der Slogan dieser Vereinigung 
lautet: Liberty, Intelligence, Our Nation’s Safety. (Frei-
heit, Intelligenz, Sicherheit für unsere Nation).

Absatz 5. MOTTO. Das Motto dieser Vereinigung lau-
tet: We Serve (Wir helfen)

ARTIKEL V 
Amtsträger und der internationale Vorstand

Absatz 1. AMTSTRÄGER. Die Amtsträger dieser Ver-
einigung sind der/die Präsident/in, Immediate Past 
Präsident/in, Erste/r Vizepräsident/in, Zweite/r Vizeprä-
sident/in, Dritte/r Vizepräsident/in (dies sind die exeku-
tiven Amtsträger/innen der Vereinigung), Internationale 
Direktoren, Distrikt-Governor, administrative Amtsträ-
ger/innen und sonstige eventuell vom internationalen 
Vorstand benannten Amtsträger/innen.

Absatz 2. MITGLIEDSCHAFTSVORAUSSETZUN-
GEN/DELEGIERTENSTATUS. Mit Ausnahme der ad-
ministrativen Amtsträger müssen alle Amtsträger dieser 
Vereinigung aktive und vollberechtigte Mitglieder eines 
offiziell anerkannten Lions Clubs sein. Aufgrund ihres 
Amtes werden die Amtsträger für alle internationalen 
Conventions dieser Vereinigung und alle Versamm-
lungen ihres Distrikts (Einzel, Sub- und Multidistrikt) 
offiziell als Delegierte zugelassen aber nicht in die De-
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legiertenquote ihres Clubs für diese Versammlungen 
bzw. Conventions einbezogen.

Absatz 3. ZUSAMMENSETZUNG UND WAHL DES 
INTERNATIONALEN VORSTANDES JE KONSTI-
TUTIONELLEM GEBIET. Der internationale Vorstand 
setzt sich aus dem Präsidenten, Immediate Past Prä-
sidenten, Ersten, Zweiten und Dritten Vizepräsidenten, 
und den Internationalen Direktoren zusammen, die wie 
folgt gewählt werden:

		  �In jedem geraden Jahr werden achtzehn (18) 
Direktoren gewählt: fünf (5) aus Clubs in den 
Vereinigten Staaten von Amerika, seinen angeglie-
derten Gebieten, Bermudas und den Bahamas; (1) 
aus einem Club in Südamerika, Mittelamerika, Me
xiko und den Karibischen Inseln; drei (3) aus Clubs 
in Europa; drei (3) aus Clubs im Fernen Osten und 
Südostasien; (4) aus Clubs in Indien, Südasien 
und dem Nahen Osten; eine/r (1) aus einem Club 
in Australien, Neuseeland, Papua Neu Guinea, In-
donesien und den Inseln im Südpazifik; und eine/r 
(1) aus Clubs in Afrika.

		  �In jedem ungeraden Jahr werden siebzehn (17) 
Direktoren gewählt: sechs (6) aus Clubs in den 
Vereinigten Staaten von Amerika, seinen ange-
gliederten Gebieten, Bermuda und den Bahamas; 
ein/er (1) aus einem Club in Kanada; eine/r (1) aus 
einem Club in Südamerika, Mittelamerika, Mexiko 
und den Karibischen Inseln; drei (3) aus Clubs in 
Europa; vier (4) aus Clubs im Fernen Osten und 
Südostasien; und zwei (2) aus Clubs in Indien, 
Südasien und dem Nahen Osten. 
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Absatz 4. WAHLEN, AMTSZEITEN, UNBESETZTE 
ÄMTER
(a)	� Die Exekutivamtsträger und Internationalen Direk-

toren werden auf der jährlichen Convention der 
Vereinigung gewählt.

(b)	� Die Administrativen Amtsträger werden vom Inter-
nationalen Vorstand ernannt und müssen das Amt 
zu dessen Wohlgefallen ausüben.

(c)	 Die Wahl der Distrikt-Governor findet gemäß 
       der Zusatzbestimmungen statt.
(d)	� Die Amtszeit der Exekutivamtsträger beträgt ein 

Jahr, welches mit der Bekanntgabe ihrer Wahl 
beginnt und bis zur Bekanntgabe der Wahl ihrer 
Nachfolger auf der darauffolgenden Convention 
der Vereinigung endet.

(e)	� Die Amtszeit der Distrikt-Governor beträgt ein Jahr, 
welches am Ende der  Convention der Vereinigung 
in ihrem Wahljahr beginnt und bis zum Ende der 
darauffolgenden Convention der Vereinigung dau-
ert.

(f)	�	� Die Amtszeit der Internationalen Direktoren beträgt 
zwei Jahre und endet mit der Wahl ihrer laut dieser 
Satzung und Zusatzbestimmungen qualifizierten 
Nachfolger.

(g)	� Amtierende gewählte oder ernannte Exekuti-
vmtsträger können sich ausschließlich mit Ge-
nehmigung des Internationalen Vorstandes zur 
Wiederwahl in ihr Amt stellen.

(h)	� Internationale Direktoren und Distrikt-Governor 
können nicht ihre eigene Nachfolge antreten.

(i)		� Mit Ausnahme der nachstehenden Bestimmungen, 
können unbesetzte Ämter vom Internationalen 
Vorstand für die Dauer der verbleibenden Amtszeit 
neu besetzt werden.

(j)		� Die durch Tod, Amtsniederlegung, Dienstunfä-
higkeit oder sonstige Gründe unbesetzte Präsi-
dentschaft wird mit allen präsidialen Pflichten und 
Vollmachten vom ranghöchsten Vizepräsidenten 
ausgeübt, bis der Internationale Vorstand das Amt 
für die Dauer der verbleibenden Amtszeit neu be-
setzt hat.
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(k)	� Die durch Tod, Amtsniederlegung, Dienstunfä-
higkeit oder sonstige Gründe unbesetzte Präsi-
dentschaft eines jeden der Vizepräsidenten bleibt 
unbesetzt, bis der    Internationale Vorstand das 
Amt für die Dauer der verbleibenden Amtszeit neu 
besetzt hat. Jeder neu einberufene Vizepräsident 
muss jedoch gemäß des entsprechenden Ver-
fahrens, wie in dieser Satzung und den Zusatz-
bestimmungen festgelegt, in alle folgenden Ämter 
gewählt werden. Jedes Clubmitglied, das derzeit 
das Amt eines Internationalen Direktors innehat 
oder dies innehatte, kann sich ebenfalls für das 
Folgeamt, für das der neu einberufene Vize-Präsi-
dent kandidiert, zur Wahl stellen.

(l)		� Im Falle eines unbesetzten Amts des Immediate 
Past International Präsidenten, bleibt dieses unbe-
setzt, bis der amtierende Internationale Präsident 
zum Immediate Past Präsidenten wird.

(m)	� Falls aufgrund einer Katastrophe oder eines 
Unfalls die Mehrheit der Mitglieder des Interna-
tionalen Vorstands tödlich verletzt und/oder dien-
stunfähig sind, gehen alle Vollmachten besagten 
Vorstandes, unabhängig vom Bestehen eines 
Quorums, bis zur nächsten jährlichen Wahl der 
Vereinigung an die verbleibenden Mitglieder über.

(n)	� Falls aufgrund einer Katastrophe oder eines Un-
falls alle Mitglieder des Internationalen Vorstands 
tödlich verletzt und/oder dienstunfähig sind, und 
nur in diesem Fall, wird von dem lebenden Past 
International Präsidenten, der zuletzt die Präsi-
dentschaft innehatte, innerhalb von zehn (10) Tage 
nach dem Ereignis eine Sitzung aller Past Interna-
tional Präsidenten und Past Internationalen Direk-
toren einberufen, auf der die unbesetzten Ämter 
für die Dauer der verbleibenden Amtszeiten neu 
besetzt werden. Die Sitzung muss innerhalb von 
nicht weniger als fünfzehn (15), jedoch nicht mehr 
als zwanzig (20) Tagen nach ihrer Einberufung im 
internationalen Hauptsitz stattfinden. Angemes-
sene Ausgaben derjenigen, die an dieser Sitzung 
teilnehmen, werden von der Vereinigung gemäß 
den Richtlinien der Rechnungsprüfung der Verei-
nigung zurückerstattet.
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(o)	� In allen anderen Fällen werden unbesetzte Ämter 
für die Dauer der verbleibenden Amtszeiten vom 
Internationalen Vorstand neu besetzt.

Absatz 5. VORSTANDSVOLLMACHTEN
(a)	� Die ausdrücklichen und implizierten unternehme-

rischen Vollmachten dieser Vereinigung werden 
auf den Internationalen Vorstand als dem Exekuti-
vorgan dieser Vereinigung übertragen.

(b)	� Dem internationalen Vorstand obliegen:
		  (1)	� Gerichtsstand, Kontrolle und Aufsicht aller 

Amtsträger und Komitees dieses Vorstands 
und der Vereinigung;

		  (2)	� Geschäftsleitung und Regelung des Ge-
schäftsbetriebs, des Eigentums und der Geld-
mittel dieser Vereinigung; und

		  (3)	� Aufstellung und Genehmigung eines Bud-
gets unter Berücksichtigung der erwarteten 
Einnahmen und Ausgaben des folgenden 
Geschäftsjahrs. Ausgaben, die die Rückla-
gen angreifen, zu einem Haushaltsdefizit in 
einem Geschäftsjahr führen oder die Ein-
nahmen oder Rücklagen eines künftigen Ge-
schäftsjahres angreifen, müssen von einer 
Zweidrittelmehrheit (2/3) aller internationalen 
Vorstandsmitglieder genehmigt werden.

Absatz 6. TAGUNGEN. Ordentliche und außerordentli-
che Tagungen des Internationalen Vorstandes werden 
gemäß Zusatzbestimmungen einberufen und geführt.

Absatz 7. STIMMBERECHTIGUNG. Jedes Mitglied 
des Internationalen Vorstandes erhält für jede vom Vor-
stand zu entscheidende Frage eine (1) Stimme.

Absatz 8. VERGÜTUNG. Mit Ausnahme der adminis-
trativen Amtsträger und den vom Internationalen Vor-
stand ernannten Amtsträgern üben alle Amtsträger 
ihre Aufgaben ehrenamtlich aus. Den ehrenamtlichen 
Amtsträgern können gemäß der Richtlinien der Rech-
nungsprüfung des Internationalen Vorstandes ange-
messene, durch die Wahrnehmung ihrer Amtspflichten 
entstandene Kosten, erstattet werden.

Absatz 9. AMTSENTHEBUNG. Jeder gewählte 
Amtsträger dieser Vereinigung kann mit der Zustim-
mung einer Zweidrittelmehrheit (2/3) aller Mitglieder 
des Internationalen Vorstandes seines Amtes enthoben 
werden.
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ARTIKEL VI
Internationale Conventions

und Delegierte
    
Absatz 1. ORT UND DATUM. Diese Vereinigung hält 
einmal jährlich eine Convention an einem vom Interna-
tionalen Vorstand festgelegten Ort und zu einem vom 
Vorstand festgelegten Termin ab.

Absatz 2. DELEGIERTENANSPRUCH. Jeder offizi-
ell anerkannte und vollberechtigte Lions Club hat bei 
jedem Kongress dieser Vereinigung das Recht auf 
einen (1) Delegierten und einen (1) Stellvertreter pro 
fünfundzwanzig (25) Mitgliedern oder den Großteil 
hiervon. Maßgebend für die Mitgliederzahl eines Clubs 
ist der Stand der Mitgliederlisten des internationalen 
Hauptsitzes am ersten Tag des dem Kongressmonat 
unmittelbar vorausgehenden Monats, VORAUSGE-
SETZT, dass jeder Club Anrecht auf mindestens einen 
(1) Delegierten und einen (1) Stellvertreter hat. Die in 
diesem Absatz erwähnte Mehrheit muss aus mindes-
tens dreizehn (13) Mitgliedern bestehen. Delegierte 
und Stellvertreter müssen ihren Status mit einer Be-
scheinigung nachweisen, die von ihrem Clubpräsi-
denten, Clubsekretär oder einem ordnungsgemäß 
bevollmächtigten Amtsträger ihres Clubs unterschrie-
ben werden muss. Falls keiner der oben genannten 
Amtsträger am Kongress teilnimmt, muss der Dist-
rikt-Governor oder Distrikt-Governor-Elect des Distrikts 
oder Subdistrikts des Clubs die Bescheinigung unter-
schreiben. Rückständige Clubbeiträge können begli-
chen und Vollberechtigung wiedererlangt werden, bis 
Delegiertenbescheinigungen nicht mehr ausgestellt 
werden. Dieser Zeitpunkt ist nach den Regeln der je-
weiligen Convention festzulegen.
		  Alle Past Internationale Präsidenten dieser Ver-
einigung haben automatisch auf jeder internationalen 
Convention und auf allen Versammlungen ihres Dist-
rikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) Delegiertenstatus. 
Der Internationale Vorstand genehmigt die Erstattung 
begründeter Kosten für die Teilnahme an jährlichen in-
ternationalen Conventions oder Versammlungen des 
Multidistrikts, Distrikts oder Subdistrikts eines Past 
Präsidenten dieser Vereinigung, gemäß den geltenden 
Buchprüfungsregelungen.
		  Alle Past International Direktoren dieser Verei-
nigung haben automatisch auf jeder internationalen 
Convention und auf jeder Versammlung ihres Distrikts 
(Multi-Distrikt und Distrikt oder Subdistrikt) Delegierten-
status.
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Past Internationale Präsidenten und Past Internati-
onale Direktoren werden für diese Conventions oder 
Versammlungen nicht in die Delegiertenquote ihres 
Clubs einbezogen.
		  Past Distrikt-Governor und Past Governorratsvor-
sitzende, die Beauftragte eines ständigen Komitees 
des Internationalen Vorstandes sind, und Lions, die 
dem LCIF-Exekutivausschuss angehören, haben für 
die Dauer ihrer Einberufung in eines dieser Komitees 
automatisch Delegiertenstatus auf der internationalen 
Convention. Kein solcher Past Distrikt-Governor oder 
Past Governorratsvorsitzender darf auf der internatio-
nalen Convention in die Delegiertenquote seines Clubs 
einbezogen werden.
		  Jeder Governorratsvorsitzende dieser Vereinigung 
hat während seiner Amtszeit auf der internationalen 
Convention automatisch vollständigen Delegiertensta-
tus. Kein solcher Governorratsvorsitzender fdarf ür die 
internationale Convention in die Delegiertenquote sei-
nes Clubs einbezogen werden.

Absatz 3. DELEGIERTENSTIMMRECHT. Jeder be-
stätigte Delegierte, der persönlich an der internatio-
nalen Convention teilnimmt, erhält eine (1) Stimme für 
jede Wahl zur Neubesetzung eines Amts und eine (1) 
Stimme für jede bei der Convention eingereichte Ab-
stimmung.

Absatz 4. QUORUM. Alle bei der Sitzung persönlich
anwesenden bestätigten Delegierten bilden das 
Quorum.

Absatz 5. STELLVERTRETENDE STIMMABGABE. 
Die stellvertretende Stimmabgabe ist bei allen Abstim-
mungen auf Club- und Distriktebene (Einzel-, Sub- und 
Multidistriktebene) sowie bei Abstimmungen der Verei-
nigung strengstens untersagt.

ARTIKEL VII
Distriktorganisationen

Das Gebiet gegründeter Lions Clubs wird gemäß den 
Zusatzbestimmungen in Distrikte und Verwaltungsein-
heiten aufgeteilt.

ARTIKEL VIII
Clubs

Absatz 1. GRÜNDUNG VON CLUBS. Sofern von die-
ser Satzung nicht anderweitig festgelegt, hat der Inter-
nationale Vorstand die Bevollmächtigung und Befugnis 
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zur Organisation und Gründung aller Clubs gemäß den 
vom Vorstand verabschiedeten Richtlinien.
		  Alle Clubs besitzen Autonomiestatus vorbehaltlich 
der Bestimmungen dieser Satzung und Zusatzbestim-
mungen sowie der vom Internationalen Vorstand von 
Zeit zu Zeit verabschiedeten Richtlinien.  
		  Die Gründung eines Lions Clubs gilt als offiziell 
anerkannt, wenn der Internationale Vorstand die Club-
charterurkunde gemäß den vom Vorstand von Zeit zu 
Zeit verabschiedeten Richtlinien offiziell ausgestellt 
hat. Die Annahme der Charterurkunde durch einen 
Lions Club gilt als Ratifikation, Anerkennung und Ver-
pflichtung gegenüber der Satzung und den Zusatzbe-
stimmungen dieser Vereinigung und als Einwilligung 
in die Interpretation und Regelung der Beziehung des 
Lions Clubs zu dieser Vereinigung durch diese Satzung 
und Zusatzbestimmungen gemäß den, von Zeit zu Zeit, 
geltenden Gesetzen der Landesregion, in der diese 
Vereinigung amtlich eingetragen ist.  

Absatz 2. BERECHTIGUNG ZUR CLUBMITGLIED-
SCHAFT. Eine gesetzlich volljährige Person von ein-
wandfreiem Charakter und gutem Ansehen in ihrer 
Umgebung ist zur Mitgliedschaft in einem offiziell an-
erkannten Lions Club berechtigt. Die Mitgliedschaft ist 
nur auf Einladung hin möglich.

ARTIKEL IX
Änderungen

Absatz 1. ÄNDERUNGSVERFAHREN. Diese Satzung 
kann ausschließlich auf einer internationalen Conven-
tion geändert oder ergänzt werden. Das Constitution 
and By-Laws Committee (Ausschuss für Satzung und 
Zusatzbestimmungen) muss auf der Internationalen 
Convention die beantragten Änderungen vorgelegen, 
die von einer Zweidrittelmehrheit (2/3) der an der Ab-
stimmung teilnehmenden bestätigten Delegierten ge-
nehmigt werden. Ein Änderungsantrag kann erst dann 
bei einer Convention zur Abstimmung vorgelegt wer-
den, wenn er zuvor entweder:
	 (a)	� vom Internationalen Vorstand genehmigt 

wurde; oder
	 (b)	� durch Beschlüsse auf Distrikt- und/oder Mul-

tidistriktversammlungen verabschiedet wurde. 
Bei diesen Versammlungen müssen mindes-
tens einundfünfzig Prozent (51%) aller Club-
mitglieder der Vereinigung, laut Stand vom 1. 
Juli des Geschäftsjahres, in dem der Ände-
rungsantrag dem Internationalen Vorstand zur 
Abstimmung vorgelegt wurde, vertreten sein.
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Absatz 2. ANKÜNDIGUNG. Jeder Änderungsantrag 
muss mindestens dreißig (30) Tage vor der Conven-
tion, auf der die Abstimmung über den Änderungs-
antrag stattfinden soll, im LION Magazin oder einer 
anderen offiziellen Publikation der Vereinigung veröf-
fentlicht werden.

ZUSATZBESTIMMUNGEN

ARTIKEL I 
Name und EMBLEM

Name, Ansehen, Emblem/Logo und andere Abzeichen 
dieser Vereinigung und der von ihr offiziell anerkannten 
Lions Clubs dürfen von Lions Clubs, Lions Clubmitglie-
dern oder Lions Distrikten und einer von Lions Clubs, 
Lions Clubmitgliedern oder Lions Distrikten organisier-
ten und/oder geleiteten Einheit (rechtliche oder natür-
liche Person, Gesellschaft oder andere Körperschaft) 
ausschließlich für die in den Bestimmungen dieser Sat-
zung oder die vom Internationalen Vorstand genannten 
Zwecke eingesetzt, veröffentlicht oder verteilt werden; 
und keine andere Person oder Einheit (rechtlich oder 
natürlich, Gesellschaft oder andere Körperschaft) darf 
Namen, Ansehen, Emblem und andere Abzeichen der 
Vereinigung und der von ihr offiziell anerkannten Lions 
Clubs ohne die vom Internationalen Vorstand vorge-
schriebene schriftliche Genehmigung und Zustimmung 
nutzen.

ARTIKEL II   
Internationale Vorstandswahlen

Absatz 1. WALHEN AUF DER INTERNATIONALEN 
CONVENTION. Der/die Präsident/in, Erste Vizeprä-
ident/in, Zweite Vizepräident/in und Dritte Vizepräsi-
dent/in sowie alle Direktoren der Vereinigung werden 
mit geheimer Wahl auf der internationalen Convention 
gewählt. Mit Ausnahme des Präsidenten, des Ersten 
Vizepräsidenten und des Zweiten Vizepräsidenten darf 
kein Clubmitglied des Distrikts (Einzel-, Sub- und Mul-
tidistrikt), in dem die Convention abgehalten wird, auf 
dieser Convention in ein Amt gewählt werden. 

Absatz 2. VORAUSSETZUNGEN FÜR DAS AMT DES 
DRITTEN VIZEPRÄSIDENTEN.

	 (a)	� Der Kandidat für das Amt des Internationalen 
Dritten Vizepräsidenten muss:

			   (1)	� aktives und vollberechtigtes Mitglied 
eines vollberechtigten Lions Clubs sein;
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			   (2)	� seine Amtszeit als gewählter oder er-
nannter Internationaler Direktor abge-
schlossen haben oder abschließen;

			   (3)	� die Unterstützung der Kandidatur sei-
ner Distriktversammlung (Multidistrikt, 
Distrikt und Subdistrikt) erhalten; VOR-
AUSGESETZT, dass die Versammlung 
eines Einzel- oder Subdistrikts nur dann 
dazu berechtigt ist, einen Kandidaten zu 
unterstützen, wenn der Einzel- oder Sub-
distrikt die Mindestdistriktanforderungen, 
wie in Artikel 2, Absatz 2 der internationa-
len Zusatzbestimmungen angegeben, zu 
dem Zeitpunkt an dem eine solche Unter-
stützung ausgesprochen wird, erfüllt.

			   (4)	� die Unterstützung seines Distrikts (Mul-
tidistrikt, Distrikt und Subdistrikt) im Ein-
klang mit diesen Zusatzbestimmungen	
bzw. Satzung bescheinigen. Dies gilt 
auch für: alle höheren Ämter in der Ver-
einigung, sollte der Kandidat zum Dritten 
Vizepräsidenten gewählt werden.

	 (b)	� Mit Ausnahme unbesetzter Ämter, die gemäß 
diesen Zusatzbestimmungen bzw. Satzung 
neu besetzt werden, können ausschließlich 
Clubmitglieder, die das Amt des Dritten Vize-
präsidenten innehatten, zum Zweiten Vizeprä-
sidenten gewählt werden und ausschließlich 
Clubmitglieder, die das Amt des Zweiten Vize-
präsidenten innehatten, zum Ersten Vizeprä-
sidenten gewählt werden und ausschließlich 
Clubmitglieder, die Zweiter und Erster Vize-
präsident waren, können zum Präsidenten der 
Vereinigung gewählt werden. Falls das Amt 
des Präsidenten oder eines Vizepräsidenten 
unbesetzt ist, das gemäß Bestimmungen die-
ser Zusatzbestimmungen bzw. Satzung neu 
besetzt wird, kann ein Clubmitglied, das Inter-
nationaler Direktor oder Past Internationaler 
Direktor ist, das Amt übernehmen.

Absatz 3. VORAUSSETZUNGEN FÜR DAS AMT DES 
INTERNATIONALEN DIREKTORS. Der Kandidat für 
das Amt eines Internationalen Direktors muss:

	 (a)	� aktives und vollberechtigtes Mitglied eines 
vollberechtigten Lions Clubs sein;

	 (b)	 (1)  �die volle Amtszeit oder den Großteil der 
Amtszeit als Distrikt-Governor in einem 
regulären Distrikt der Vereinigung abge-
schlossen haben oder abschließen; oder

20



			   (2) 	� die volle Amtszeit oder den Großteil der 
Amtszeit als Distrikt-Governor oder pro-
visorischer Distrikt-Governor eines provi-
sorischen Distrikts abgeschlossen haben 
oder abschließen, der (1) während oder 
nach seiner Amtszeit eine Anzahl von 
zwanzig (20) vollberechtigten Clubs oder 
vollen Distriktstatus erreicht hat, oder (2) 
mindestens zehn (10) Jahre den Status 
eines provisorischen Distrikts hatte.

	 (c)	� die Befürwortung der Kandidatur bei einer 
Versammlung seines Distrikts (Einzel-, Sub- 
und Multidistrikt) sichern. VORAUSGESETZT, 
dass die Einzel- oder Subdistriktversamm-
lung nur dann dazu berechtigt sein soll einen 
Kandidaten zu unterstützen, wenn der Ein-
zel- oder Subdistrikt die Mindestdistriktan-
forderungen, wie in Artikel VIII, Absatz 2 der 
internationalen Zusatzbestimmungen ange-
geben, zu dem Zeitpunkt, zu dem eine solche 
Befürwortung ausgesprochen wird, erfüllt.

	 (d)	� die Unterstützung seines Distrikts (Einzel-
distrikt, Subdistrikt und Multidistrikt) gemäß 
Bestimmungen dieser Zusatzbestimmungen 
bzw. Satzung bescheinigen.

Absatz 4. BEFÜRWORTUNG UND VORAUSSET-
ZUNGEN EINER BEFÜRWORTUNGSBESCHEINI-
GUNG FÜR KANDIDATEN.
	 (a)	� Außer bei Kandidaturen für Ämter, die bei 

bestehenden Vakanzen im Einklang mit den 
Bestimmungen dieser Zusatzbestimmungen 
oder Satzung besetzt werden sollen, und für 
die weder eine Befürwortung noch eine Be-
fürwortungsbescheinigung erforderlich ist, 
werden Befürwortungsbescheinigungen einer 
Kandidatur für alle internationalen Ämter, mit 
Ausnahme für das des Distrikt-Governors, 
vom Vorsitzenden und Sekretär des jewei-
ligen Einzeldistriktkabinetts bzw. von dem 
Subdistriktkabinett und dem Governorrat, was 
immer zutrifft, auf vom internationalen Haupt-
sitz bereitgestellten Formularen ausgestellt. 
Die Befürwortungsbescheinigung muss von 
Kandidaten für das Amt des Internationalen 
Direktors mindestens dreißig (30) Tage und 
von Kandidaten für das Amt des Dritten Vize-
präsidenten mindestens neunzig (90) Tage vor 
Beginn des internationalen Kongresses, auf 
dem sich die Kandidaten zur Wahl stellen, im 
internationalen Hauptsitz eingehen. Die Be-
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fürwortungsbescheinigung kann per Fax oder 
E-Mail eingereicht werden, sofern die notwen-
dige Bestätigung der Bescheinigung innerhalb 
von drei (3) Tagen nach Einsenden des Faxes 
oder der E-Mail per Post eingeschickt wird. 
Die Befürwortung einer Kandidatur wird erst 
dann anerkannt, wenn die Unterstützung be-
scheinigt wurde und die Bescheinigung im 
internationalen Hauptsitz eingegangen ist. 
Die Befürwortung behält ihre Gültigkeit nur  
für die drei (3) der Bescheinigung folgenden 
internationalen Conventions, auf denen das 
Mitglied gemäß dieser Zusatzbestimmungen 
bzw. Satzung allgemein wählbar ist. Für die 
Dauer der Gültigkeit dieser Befürwortung (i) 
darf kein Widerruf erfolgen, (ii) darf keine an-
dere Befürwortung ausgesprochen werden 
und (iii) ist im Todesfall, bei Nichtberechtigung 
oder Rücktritt des Kandidaten die ursprüng-
liche Befürwortungsbescheinigung null und 
nichtig. Während der Gültigkeitsdauer der 
Befürwortung ist keine weitere Befürwortung 
erforderlich. Jede Befürwortung für ein Amt, 
ob ursprünglich oder anderweitig, muss be-
züglich des zeitlichen und anderweitigen Ab-
laufs der Bekanntgabe der Kandidatur für ein 
internationales Amt im Einklang mit der in der 
Satzung und Zusatzbestimmungen des be-
treffenden Multidistrikts oder Einzeldistrikts 
festgelegten Verfahrensordnung erfolgen. 
Jeder Kandidat, der eine Befürwortung bei 
einer Multi-Distrikt-Versammlung ersucht, 
muss zuerst die Befürwortung durch seinen 
Subdistrikt gesichert haben.

	 (b)	� Auf der Bescheinigung der Befürwortung 
muss das angestrebte Amt genau benannt 
werden. Der Kandidat darf sich ausschließlich 
für das in der Befürwortung genannte Amt zur 
Wahl stellen. Kein Distrikt (Einzel-, Sub- und 
Multidistrikt) darf mehr als eine (1) gültige Be-
fürwortung für ein (1) Amt im Internationalen 
Vorstand aussprechen.

	 (c)   	� Befürwortungen für das Amt des internationa-
len Direktors behalten ihre Gültigkeit für drei 
aufeinanderfolgende Conventions, vorausge-
setzt, dass der jeweilige Kandidat ansonsten 
für die Wahl qualifiziert ist. Wird der Kandidat 
nicht während der Gültigkeit der anfänglichen 
Befürwortungsperiode gewählt, muss dieser 
drei (3) Jahre warten, bis er sich um eine er-
neute Befürwortung bemühen darf. Befürwor-
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tungen für das Amt des dritten internationalen 
Vizepräsidenten behalten ihre Gültigkeit für 
drei (3) aufeinanderfolgende Conventions, 
vorausgesetzt, dass der jeweilige Kandidat 
ansonsten für maximal zwei (2) aufeinander-
folgende Wahlbefürwortungen qualifiziert ist. 
Wird der Kandidat nicht während der Gültig-
keit der aufeinanderfolgenden Befürwortungs-
perioden gewählt, muss dieser drei (3) Jahre 
warten, bis er sich um eine erneute Befürwor-
tung bemühen darf.

Absatz 5. REPRÄSENTATION.
	 (a)	� Ein Direktor kann von den Distrikten (Multidis-

trikt, Distrikt und Subdistrikt) gewählt werden, 
die Clubs in den USA und Kanada haben. Die 
Entscheidung, ob der so gewählte Direktor 
entweder als einer der US-amerikanischen 
Direktoren oder als kanadischer Direktor gilt, 
liegt beim betreffende Direktor. Die Entschei-
dung muss in schriftlicher Form spätestens 
bei Vorlage der Bescheinigung seiner Befür-
wortung, die gemäß Bestimmungen dieser 
Zusatzbestimmungen bzw. Satzung einge-
reicht werden muss, d.h. bis dreißig (30) Tage 
vor Beginn der internationalen Convention, 
auf der er sich zur Wahl stellt, im internationa-
len Hauptsitz vorliegen und wird auf dem Con-
vention-Stimmzettel neben seinen Namen 
gedruckt.

	 (b)	� Es dürfen lediglich zwei (2) Clubmitglieder 
desselben Einzel- bzw. Multidistrikts zur glei-
chen Zeit das Amt eines Internationalen Di-
rektors innehaben. Falls ein Direktor aus dem 
Distrikt, der ihn gewählt hat, in einen ande-
ren Distrikt umzieht, endet seine Amtszeit mit 
Abschluss der folgenden jährlichen internati-
onalen Convention, auf der sein Nachfolger 
gewählt wird.

	 (c)	� Der Internationale Präsident oder Vizeprä-
sident können gemäß Satzung gleichzeitig 
aus demselben geographischen Gebiet, nicht 
aber aus demselben Einzel- bzw. Multidistrikt 
gewählt werden und das Amt innehaben.

Absatz 6. INTERNATIONALER NOMINIERUNGS-
AUSSCHUSS. Im Rahmen jeder internationalen 
Convention oder einhundertachtzig (180) Tage vor 
Conventionbeginn, beruft der Internationale Präsident 
ein Nominierungskomitee ein, dessen neun (9) Dele-
gierte keine Amtsträger der Vereinigung sein dürfen. 
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Dem Nominierungskomitee dürfen lediglich zwei (2) De-
legierte pro Einzel- oder Multi-Distrikt angehören. Der 
Internationale Präsident legt den genauen Zeitpunkt der 
Wahl am letzten Tag der Convention fest. Dieser Nomi-
nierungsausschuss muss:
	 (a)	� die schriftliche Namensliste aller Kandidaten, 

deren ordnungsgemäße Bescheinigung der 
Befürwortung vom Rechtsbeistand der Vereini-
gung geprüft und offiziell genehmigt wurde, ent-
gegennehmen und alle dagegen vorgebrachten 
Einwände prüfen;

	 (b)	� die Reihenfolge und Schreibweise der Namen 
auf den Wahlzettel festlegen; und

	 (c)	� alle qualifizierten Kandidaten auf einer Conven-
tionveranstaltung für die zu besetzenden Ämter 
offiziell nominieren.

		  Die Wahl ist geheim und auf gedruckten Wahlzetteln 
oder mit anderen vom Internationalen Vorstand festge-
legten geheimen Wahlmethoden abgestimmt. Zur Wahl 
in ein Amt ist eine Stimmenmehrheit notwendig. Falls 
Stimmengleichheit vorliegt, wird das betreffende Amt von 
den amtierenden Mitgliedern des Internationalen Vor-
standes mit einem der Kandidaten, die Stimmengleich-
heit erreicht haben, besetzt.
		  Der Status als Delegierter und stellvertretender 
Delegierter wird auf den internationalen Conventions 
bestätigt. Alle Personen, sowohl Delegierte als auch stell-
vertretende Delegierte oder andere Personen können an 
den Sitzungen und Veranstaltungen erst nach vorheriger 
Anmeldung und Bezahlung der vom Internationalen Vor-
stand festgelegten Anmeldegebühr teilnehmen.

ARTIKEL III
Aufgaben der Amtsträger

Absatz 1. PRÄSIDENT. Der  Internationale Präsident 
hat den Vorsitz auf allen internationalen Conventions 
der Vereinigung und bei allen Sitzungen des internatio-
nalen Vorstands inne. Des weiteren beaufsichtigt er/sie 
die Arbeit und Projekte der Vereinigung und nimmt die 
üblicherweise mit diesem Amt einhergehenden Aufgaben 
wahr.

Absatz 2. VIZEPRÄSIDENT. Bei Dienstunfähigkeit des 
Präsidenten übernimmt der ranghöchste Vizepräsident 
die Präsidentschaft mit all ihren Pflichten und Vollmach-
ten.

Absatz 3. ADMINISTRATIVE AMTSTRÄGER. Der Inter-
nationale Vorstand legt die Aufgaben der vom Interna-
tionalen Vorstand ernannten Exekutivamtsträger durch 
seine Beschlüsse fest.
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ARTIKEL IV
Ausschüsse des

 Internationalen Vorstands

Absatz 1. STÄNDIGE AUSSCHÜSSE. Der Internatio-
nale Präsident beruft mit Zustimmung des Internationa-
len Vorstands die folgenden ständigen Ausschüsse, die 
mindestens drei und im Falle des Langzeitplanungsaus-
schusses maximal acht Mitglieder haben und dem Vor-
stand im Rahmen seiner ordentlichen Sitzungen Bericht 
erstatten müssen:
	 (a) 	 Rechnungsprüfungsausschuss (Audit);
	 (b) 	� Ausschuss für Satzung & Zusatzbestimmungen 

(Constitution and By-Laws);
	 (c) 	 Conventionausschuss;
	 (d) 	� Ausschuss für Distrikt- und Clubdienste (District 

and Club Service);
	 (e) 	� Ausschuss für Finanz- und Hauptsitzbelange (Fi-

nance and Headquarters Operation);
	 (f)		� Ausschuss für Führungskräfteentwicklung  

(Leadership Development);
	 (g) 	� Langzeitplanungsausschuss (Long Range  

Planning);
	 (h) 	� Ausschuss für Mitgliedschaftsentwicklung (Mem-

bership Development);
	 (i)		� Ausschuss für Marketing und Kommunikation 

(Marketing Communications);
	 (j) 	� Ausschuss für Hilfsdienste (Service  

Activities); p
	 (k)	 Technologieausschuss
	 (l)	�	� sonstige für die Abwicklung der Geschäfte der 

Vereinigung notwendige Ausschüsse.

Absatz 2. VOLLMACHTEN, VERFAHRENSORDNUNG, 
BESCHLÜSSE UND WAHLEN. Auf jeder jährlichen 
Convention der Vereinigung oder innerhalb von einhun-
dertachtzig (180) Tagen vor Conventionbeginn beruft 
der Internationale Präsident das Credentials Committee 
(Ausschuss zur Bestätigung der Wahlberechtigung), Re-
solutions Committee (Beschlussfassungsauschuss) und 
Elections Committee (Wahlausschuss), mit jeweils min-
destens fünf (5) Mitgliedern ein. Bis sechzig (60) Tage 
vor Conventionbeginn beruft der Internationale Präsident 
für diese Convention ein Rules of Procedure Committee 
(Verfahrensordnungsausschuss) mit mindestens fünf (5) 
Mitgliedern ein.

Absatz 3. SONDER- ODER AD HOC KOMITEES. Von 
Zeit zu Zeit kann der Präsident, mit Zustimmung des in-
ternationalen Vorstands oder des Exekutivausschusses, 
Sonderkomitees einberufen, je nach seinem Ermessen 
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oder im Ermessens des Internationalen Vorstands. Aus-
gaben von Sonderkomitees werden jedoch nur nach vor-
heriger Genehmigung des Internationalen Vorstandes 
oder des Exekutivausschusses erstattet.

Absatz 4. VORSITZENDE, UNBESETZTE ÄMTER. Der 
Vorsitz der von ihm einberufenen Ausschüsse wird vom 
Internationalen Präsidenten benannt. Unbesetzte Ämter 
in einem von ihm einberufenen Ausschuss können mit 
Genehmigung des Internationalen Vorstandes oder des 
Exekutivausschusses vom Internationalen Präsidenten 
besetzt werden.

Absatz 5. EINBERUFUNGSBEGRENZUNG. Bei Er-
nennungen von Ausschussmitgliedern gemäß diesen 
Zusatzbestimmungen bzw. dieser Satzung kann der 
Präsident auch ehemalige internationale Amtsträger der 
Vereinigung einberufen. Unter keinen Umständen dür-
fen in einem Geschäftsjahr mehr als sechs (6) ehema-
lige internationale Amtsträger in Ausschüsse einberufen 
werden.  Diese Einschränkung gilt jedoch nicht für den 
Immediate Past Präsidenten und gemäß diesen Zusatz-
bestimmungen bzw. dieser Satzung ausgesprochenen 
Einberufungen. Ehemalige internationale Amtsträger 
können lediglich für eine einjährige (1) Amtszeit einbe-
rufen werden. Nachfolgende Internationale Präsidenten 
können einen ehemaligen internationalen Amtsträger im 
Rahmen der oben genannten zahlenmäßigen Beschrän-
kung erneut in einen Ausschuss einberufen. Mindestens 
eins (1) dieser einberufenen Ausschussmitglieder muss 
Mitglied in Clubs sein, die sich nicht im konstitutionel-
len Gebiet des Clubs des Internationalen Präsidenten 
befinden.

ARTIKEL V
Internationale Vorstandstagungen

Absatz 1. ORDENTLICHE VORSTANDSSITZUNGEN 
Eine ordentliche
Vorstandssitzung muss unmittelbar nach Abschluss der 
internationalen Convention am Veranstaltungsort der 
Convention abgehalten werden. Des Weiteren muss je 
eine ordentliche Sitzung im Oktober oder November und 
im März oder April abgehalten werden, wobei Veranstal-
tungsort und -zeit dieser ordentlichen Tagungen vom 
Präsidenten festgelegt werden. Die letzte ordentliche 
Tagung muss am Veranstaltungsort der internationalen 
Convention abgehalten werden und vor deren Beginn 
beendet sein.

Absatz 2. AUSSERORDENTLICHE VORSTANDS-
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TAGUNGEN. Außerordentliche Sitzungen des Inter-
nationalen Vorstandes können vom Internationalen 
Präsidenten zu einem von ihm bestimmten Zeitpunkt 
und Ort einberufen werden. Er muss eine außerordent-
liche Sitzung einberufen, wenn fünf (5) Internationale 
Direktoren einen schriftlichen Antrag (einschließlich 
Briefform, E-Mail, Fax oder Telegramm) eingereicht 
haben. Sitzungsort und -zeit werden vom Präsidenten 
unter der Voraussetzung festgelegt, dass die Sitzung 
innerhalb von zehn (10) Tagen nach Eingang des letz-
ten Antrags einberufen und innerhalb von zwanzig (20) 
Tagen nach Eingang des letzten Antrags abgehalten 
wird. Die Mitglieder des internationalen Vorstandes 
müssen vom internationalen Hauptsitz über Zeit, Ort 
und Thema der außerordentlichen Sitzungen schriftlich 
in Kenntnis gesetzt werden, mit Ausnahme außeror-
dentlicher Sitzungen, die bei einer internationalen Con-
vention einberufen werden.  

Absatz 3. GESCHÄFTSABWICKLUNG AUF DEM 
POSTWEG. Der Internationale Vorstand kann Ge-
schäfte auch auf dem Postweg (einschließlich Brief-
form, E-Mail, Fax oder Telegramm) erledigen, die erst 
nach schriftlicher Zustimmung einer Dreiviertelmehrheit 
(3/4) aller Mitglieder des Internationalen Vorstandes 
rechtskräftig werden. Der Präsident oder fünf (5) Vor-
standsmitglieder können einen derartigen Schritt einlei-
ten, allerdings ist die Zustimmung nur dann gültig, wenn 
die Stimmzettel innerhalb von dreißig (30) Tagen nach 
ihrem ersten Versand, der auf schnellem Weg erfolgen 
muss, im internationalen Hauptsitz eingehen.

Absatz 4. QUORUM. Sofern in diesen Statuten bzw. 
dieser Satzung nicht anderweitig festgelegt, ist eine Sit-
zung des Internationalen Vorstandes bei Anwesenheit 
der Mehrheit seiner Mitglieder beschlussfähig.

Absatz 5. EXEKUTIVAUSSCHUSS. Der Internationale 
Präsident, Immediate Past Internationale Präsident, die 
Internationalen Vizepräsidenten und ein (1) weiteres, 
vom Präsidenten mit Zustimmung des Internationalen 
Vorstandes einberufenes Vorstandsmitglied bilden den 
Exekutivausschuss dieses Vorstands. Der Exekutivaus-
schuss kann nur dann an Stelle von und im Namen des 
Internationalen Vorstandes handeln, wenn sich die Vor-
standsmitglieder nicht am gleichen Ort aufhalten oder 
in einer Sitzung befinden. Der Exekutivausschuss kann 
keine Vorstandsentscheidung ändern, ergänzen oder 
rückgängig machen.
		  Eine Sitzung des Exekutivausschusses ist be-
schlussfähig, wenn vier (4) seiner Mitglieder anwesend 
sind. Die Mehrheitsbeschlüsse dieser Mitglieder gelten 

27



als Auschussbeschlüsse. Der Ausschuss kann seine 
Geschäfte mittels Telefonkonferenz abwickeln, sofern 
vier (4) Mitglieder an der Telefonkonferenz beteiligt 
sind. Die Mehrheitsbeschlüsse der Teilnehmer der 
Telefonkonferenz gelten als Ausschussbeschlüsse. 
Bei der Besetzung eines unbesetzten Distrikt-Gover-
noramts ist der Ausschuss befugt, seine Geschäfte für 
den Internationalen Vorstand gemäß oben beschriebe-
ner Vorgaben auf dem Postweg abzuwickeln, sofern 
vier (4) Mitglieder daran beteiligt sind. Der Mehrheits-
beschluss der beteiligten Ausschussmitglieder gilt als 
Ausschussbeschluss.

ARTIKEL VI
Jährliche Internationale Convention

Absatz 1. VOLLMACHTEN DES INTERNATIONALEN 
VORSTANDS IM RAHMEN DER CONVENTION. Der 
gesamte Ablauf der internationalen Convention unter-
steht dem Gerichtsstand, der Aufsicht und Leitung des 
Internationalen Vorstandes, sofern hierin nicht ander-
weitig festgelegt.

Absatz 2. OFFIZIELLE EINLADUNG. Der Präsident 
oder sein zu diesem Zweck ernannter Vertreter muss 
fünf (5) bis sechzig (60) Tage vor Beginn der internati-
onalen Convention eine offizielle, gedruckte Einladung 
zur internationalen Convention mit Veranstaltungsort, 
Veranstaltungsdatum und -uhrzeit erteilen. Der Termin 
der internationalen Convention muss außerdem in den 
offiziellen Magazinen der Vereinigung veröffentlicht 
werden.

Absatz 3. CONVENTION-AMTSTRÄGER.  Der Prä-
sident, der Erste, Zweite, und Dritte Vizepräsident, 
sowie der Sekretär und der/die Schatzmeister/in der 
Vereinigung sind die Amtsträger der internationalen 
Convention. Der Präsident kann mit Zustimmung des 
Internationalen Vorstandes weitere, für notwendig er-
achtete Amtsträger für die internationale Convention 
einberufen.   

Absatz 4. DISTRIKT-GOVERNOR - AUFWANDS-
ENTSCHÄDIGUNG FÜR DIE TEILNAHME AN DER 
CONVENTION. Der Internationale Vorstand kann die 
Erstattung angemessener Kosten, die den Distrikt-Go-
vernorn (gewählt oder ernannt) aus der Teilnahme an 
ihrem Seminar entstehen, gemäß den Richtlinien der 
Rechnungsprüfung genehmigen.
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ARTIKEL VII 
Internationale Konten

Absatz 1. RECHNUNGSPRÜFUNG.
	 (a)	� Der Internationale Vorstand muss eine jährlich 

stattfindende Prüfung der Bücher und Konten 
der Vereinigung durch amtlich zugelassene 
Wirtschaftsprüfer gewährleisten.

	 (b)	� Der internationale Vorstand stellt jährlich eine 
Bilanz in zusammengefasster Form auf, die 
allen Lions Clubs auf Verlangen zur Verfügung 
gestellt wird.

	 (c)	� Das Geschäftsjahr dieser Vereinigung dauert 
vom 1. Juli bis zum 30. Juni.

Absatz 2. GESPERRTE GELDMITTEL. Falls in einem 
Land oder geographischen Gebiet Gelder der Vereini-
gung über einen Zeitraum von mindestens zwölf (12) 
Monaten nicht unentgeltlich in eine vom Internationa-
len Vorstand festgelegte Währung überwiesen werden 
können, ist der Internationale Vorstand ungeachtet ge-
genteiliger Bestimmungen dieser Satzung & Zusatz-
bestimmungen dazu befugt, durch Zustimmung einer 
Zweidrittelmehrheit (2/3) aller Mitglieder des Interna-
tionalen Vorstandes, die persönlich anwesend sein 
müssen, alle oder einen Teil der in der Satzung & Zu-
satzbestimmungen gewährten oder implizierten Rechte 
der Lions Clubmitglieder, Lions Clubs und Distrikte in 
diesen Ländern oder geographischen Gebieten so lange 
außer Kraft zu setzen, wie die Überweisung von Geld-
mitteln der Vereinigung in diesen Ländern und Gebieten 
beschränkt ist oder bis diese Rechte in einer Maßnahme 
des Internationalen Vorstandes, die der oben beschrie-
benen gleicht, wieder eingeräumt werden.

ARTIKEL VIII
Distriktorganisation

Absatz 1. ZUSTÄNDIGKEIT FÜR DIE GRÜNDUNG 
VON DISTRIKTEN. Der Internationale Vorstand ent-
scheidet über die Aufteilung geografischer Gebiete in 
Distrikte (Einzel, Sub- und Multidistrikte) und Verwal-
tungseinheiten.

Absatz 2. MINDESTVORAUSSETZUNGEN FÜR DI-
STRIKTE. Ein Distrikt muss bei seiner Gründung fünf-
unddreißig (35) vollberechtigte Clubs und mindestens 
eintausendzweihundertfünfzig (1.250) vollberechtigte 
Lions Clubmitglieder haben. Die Gründung eines Dist-
rikts, der diese Voraussetzungen nicht erfüllt, kann nur 
von einer Zweidrittelmehrheit (2/3) des Internationalen 
Vorstandes genehmigt werden.



Absatz 3. NEUGLIEDERUNG VON DISTRIKTEN. 
Jeder Einzeldistrikt, der ein Multidistrikt werden möchte 
bzw. jeder Multidistrikt, der sein Gebiet um einen oder 
mehrere Subdistrikte erweitern will oder einen oder 
mehrere seiner Subdistrikte auf irgend eine andere 
Weise ändern möchte, muss beim Internationalen Vor-
stand einen Neugliederungsantrag einreichen, welcher 
mit Stimmenmehrheit der Distrikt- oder Multidistriktver-
sammlung der jeweiligen Einzel- oder Subdistrikte, die 
35 Clubs und 1250 Mitglieder haben, und vom Multidi-
strikt genehmigt wurde.  Jeder Multidistrikt, der einen 
oder mehrere Subdistrikte, von denen ein oder mehrere 
Subdistrikte weniger als 35 Clubs und 1.250 Mitglieder 
haben, konsolidieren möchte, muss beim Internationa-
len Vorstand einen Neugliederungsantrag einreichen, 
der mit einer Stimmenmehrheit der MD-Versammlung 
genehmigt wurde.
		  Der Internationale Vorstand zieht Änderungsan-
träge auf Neugliederung eines Distrikts unter der Vor-
aussetzung in Erwägung, dass jeder vorgeschlagene 
Subdistrikt mindestens fünfunddreißig (35) Lions Clubs 
und eine Gesamtmitgliedschaft von mindestens ein-
tausendzweihundertfünfzig (1.250) vollberechtigten 
Mitgliedern aufweist, es sei denn, der Antrag reduziert 
die Anzahl der Subdistrikte im Multidistrikt. Der Interna-
tionale Vorstand kann bei Erwägung der Genehmigung 
eines Neugliederungsantrags alle maßgeblich erschei-
nenden Umstände berücksichtigen und nach eigenem 
Ermessen eine größere Anzahl von Lions Clubs und/
oder Mitgliedern zur Voraussetzung der Neugliederung 
machen.
		  Im Falle der Genehmigung eines Neugliederungs-
antrags durch den Internationalen Vorstand wird die-
ser mit Abschluss der darauf folgenden internationalen 
Convention unter der Voraussetzung rechtskräftig, dass 
die Delegierten der Clubs in den jeweiligen neuen Sub-
distrikten einen Distrikt-Governor wählen und auf einer 
gleichzeitig mit der Convention einberufenen Versamm-
lung der neuzugliedernden Distrikte (Einzel-, Sub- und 
Multi-Distrikt) nach der Vorstandsgenehmigung und 
vor der besagten internationalen Convention eine Sat-
zung und Zusatzbestimmungen verabschieden. Falls 
ein bestehender Subdistrikt wesentlich neugegliedert 
wird, können die Delegierten der Clubs dieses Subdi-
strikts ihren Distrikt-Governor auf einer Versammlung 
der eingetragenen Delegierten des Subdistrikts, die bei 
der jährlichen Multidistriktversammlung anwesend sind, 
wählen.

Absatz 4. GOVERNORRAT. Sofern hierin nichts Gegen-
teiliges festgelegt ist, bilden die Governor der Distrikte 
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eines Multidistrikts einen Governorrat. Dem Governorrat 
muss auch ein amtierender oder Past Distrikt-Governor 
angehören, der das Amt des Governorratsvorsitzenden 
innehat, und gemäß der Satzung und Zusatzbestim-
mungen des betreffenden Multidistrikts können einem 
Governorrat ein (oder mehrere) Immediate Past Dist-
rikt-Governor angehören, unter der Voraussetzung, dass 
die Gesamtzahl der Past Distrikt-Governor, einschließlich 
des Governorratsvorsitzenden, nicht mehr als die Hälfte 
(1/2) der Anzahl der Distrikt-Governor beträgt. Jedes Go-
vernorratsmitglied, einschließlich des Governorratsvor-
sitzenden, hat eine (1) Stimme bei jeder Abstimmung des 
Governorrats. Einem Governorrat können ebenfalls die 
folgenden Amtsträger als beratende, jedoch nicht-stimm-
berechtigte Mitglieder angehören: Past Internationale 
Präsidenten, Internationale Präsidenten, Internationale 
Vizepräsidenten, Past Internationale Direktoren und In-
ternationale Direktoren der Vereinigung. Der ernannte 
oder gewählte Governorratsvorsitzende, je nachdem, 
wie in der Satzung und den Zusatzbestimmungen des 
Multidistrikts vorgesehen, soll bei Amtsantritt amtierender 
oder Past Distrikt-Governor sein. Der Governorratsvorsit-
zende kann das Amt lediglich für ein Jahr ausüben und 
kann es kein zweites Mal übernehmen.

Absatz 5. VOLLMACHTEN DES MULTIDISTRIKT-GO-
VERNORRATS. Vorbehaltlich der Bestimmungen dieser 
Satzung & Zusatzbestimmungen sowie der Vorstands-
direktiven des Internationalen Vorstandes obliegt dem 
Governorrat die Verwaltung aller Aspekte seines Mul-
ti-Distrikts, die Wahl der Amtsträger, Veranstaltung von 
Versammlungen, Verwaltung von Geldmitteln, die Ge-
nehmigung von Ausgaben und die Ausübung aller ande-
ren Verwaltungsaufgaben gemäß Bestimmungen seiner 
jeweiligen Multidistriktsatzung.

Absatz 6. AMTSENTHEBUNG. Auf Antrag der Mehrheit 
des Governorrats kann zum Zweck der Amtsenthebung 
des/der Governorratsvorsitzenden eine Sonderversamm-
lung des Governorrats einberufen werden. Unabhängig 
davon, wie der/die Governorratsvorsitzende ernannt bzw. 
gewählt wird, kann der bzw. die Governorratsvorsitzende 
mit einer 2/3 Stimmenmehrheit aller Governorratsmitglie-
der vom Governorrat des Amtes enthoben werden.

Absatz 7. DISTRIKTKABINETT. Jeder Einzel- und 
Subdistrikt bilden ein Distrikt-Governor-Kabinett, 
dem der Distrikt-Governor als Vorsitzender, der Immedi-
ate Past Distrikt-Governor, der erste und zweite Vize-Di-
strikt-Governor und die folgenden Amtsträger angehören, 
die im Einklang mit der betreffenden Satzung des Distrikts, 
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provisorischen Distrikts oder Multidistrikts gewählt oder 
ernannt werden: die Region Chairperson, Zone Chairper-
son, der Sekretär und der Schatzmeister oder Sekretär/ 
 
Schatzmeister und weitere Clubmitglieder, wie eventuell 
in der jeweiligen Satzung und den Zusatzbestimmungen 
des Distrikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) festgelegt. 
Es wird jedoch VORAUSGESETZT, dass der jeweilige 
Distrikt-Governor das Recht hat, zu entscheiden, ob 
das Amt der Region Chairpersonin seinem Amtsjahr 
besetzt wird oder nicht. Falls diese Stelle nicht besetzt 
wird, muss das Amt der Region Chairperson für den 
weiteren Verlauf der Amtszeit des Distrikt-Governors 
unbesetzt bleiben. Die Satzung & Zusatzbestimmungen 
jedes Distrikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) müssen 
das Amt des ersten und zweiten Vize-Distrikt-Governors 
vorsehen, wobei desse Aufgaben vom Internationalen 
Vorstand festgelegt werden. Clubmitglieder können 
ausschließlich für die Region oder Zone ihres Clubs zur 
Region oder Zonen Chairperson gewählt oder ernannt 
werden.

Absatz 8. KABINETTSITZUNGEN. Die Kabinettsitzun-
gen müssen gemäß der Bestimmungen der jeweiligen 
Satzung stattfinden. Die folgenden Personen sind auf 
Kabinettsitzungen stimmberechtigt: Distrikt-Governor, 
Immediate Past Distrikt-Governor, erster und zweiter 
Vize-Distrikt-Governor, Region Chairperson (sofern 
dieses Amt im Amtsjahr des Distrikt-Governors besetzt 
ist), Zone Chairperson, Kabinettsekretär und Kabinett-
schatzmeister (bzw. Kabinettsekretär & -schatzmeister). 
Das Stimmrecht kann gemäß Satzung & Zusatzbestim-
mungen des betreffenden Distrikts (Einzel-, Sub- und 
Multi-Distrikt) auch an andere Mitglieder des jeweiligen 
Distriktkabinetts übertragen werden.

ARTIKEL IX
Distriktversammlungen und Wahlen

Absatz 1. DISTRIKTVERSAMMLUNGEN (EINZEL-, 
SUB- UND MULTIDISTRIKT). Jeder Einzel- und Sub-
distrikt muss eine jährliche Versammlung abhalten, die 
bis spätestens 30 Tage vor Beginn der internationalen 
Convention beendet sein muss. Jeder Multidistrikt muss 
eine jährliche Versammlung abhalten, die bis spätestens 
15 Tage vor Beginn der internationalen Convention be-
endet sein muss. Jeder Einzeldistrikt und Subdistrikt 
muss einen Distrikt-Governor gemäß Bestimmungen 
dieser Zusatzbestimmungen bzw. Satzung wählen. Ein 
Treffen der Delegierten eines Subdistrikts bei einer Mul-
tidistriktversammlung gilt als Versammlung des Subdis-
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trikts, falls sie die anderen Vorgaben dieses Absatzes 
erfüllt. Versammlungsort und -termin werden gemäß 
Satzungsbestimmungen des betreffenden Einzel-, Sub- 
und Multidistrikts festgelegt.

Absatz 2. VOLLMACHTEN DER DISTRIKTVER-
SAMMLUNGEN. Distriktversammlungen (Einzel-, Sub- 
und Multidistrikt) sind zur Beschlussfassung in allen 
Angelegenheiten gemäß Satzung & Zusatzbestimmun-
gen dieser Vereinigung bevollmächtigt. Versammlungen 
von Einzel- und Multidistrikten können Beschlüsse ver-
abschieden, die mit einer Empfehlung bestimmter Maß-
nahmen an die Vereinigung verbunden sind.

Absatz 3. CLUBDELEGIERTENQUOTE. Jeder offiziell 
gegründete, vollberechtigte Club in der Vereinigung und 
seinem Distrikt (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) hat das 
Recht, einen (1) Delegierten und einen stellvertreten-
den Delegierten pro zehn (10) Mitglieder zu jeder jähr-
lichen Versammlung seines Distrikts (Einzel-, Sub- und 
Multidistrikt) zu schicken, die laut Aufzeichnungen des 
Hauptsitzes vom ersten Tag des Vormonats, in dem die 
Versammlung stattfindet, seit mindestens einem Jahr 
und einem Tag (oder dem Großteil dieses Zeitraums) 
Mitglieder dieses Clubs sind. Mit der Maßgabe, dass 
jeder Club Anspruch auf mindestens einen (1) Delegier-
ten und stellvertretenden Delegierten hat und der Maß-
gabe, dass jeder Distrikt (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) 
gemäß Bestimmung seiner Satzung & Zusatzbestim-
mungen jedem Past Distrikt-Governor den vollen Dele-
giertenstatus einräumen kann, sofern er Mitglied eines 
Clubs dieses Distrikts ist und nicht in die Delegierten-
quote seines Clubs einbezogen wird. Jeder anwesende, 
bestätigte Delegierte hat das Recht, bei der Wahl eines 
jeden neu zu besetzenden Amtes und zu allen, auf die-
ser Versammlung vorgelegten Punkte eine (1) Stimme 
abzugeben. Die in diesem Absatz erwähnte Mehrheit 
muss aus fünf (5) oder mehr Mitgliedern bestehen. Die 
Delegiertenquote jedes neu gegründeten und jedes an-
deren offiziell gegründeten Clubs, der vor Beginn einer 
Versammlung neue Mitglieder aufnimmt, wird anhand 
der Mitglieder berechnet, die gemäß Aufzeichnungen 
des internationalen Hauptsitzes seit mindestens einem 
Jahr und einem Tag Mitglieder dieses Clubs sind. Rück-
ständige Beiträge können bis zu fünfzehn (15) Tage vor 
der Delegiertenbescheinigung beglichen und der voll-
berechtigte Status wiedererlangt werden, wobei der 
genaue Schlusstermin durch die Bestimmungen der 
jeweiligen Versammlung festgelegt wird.
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Absatz 4. VORAUSSETZUNGEN FÜR DAS AMT DES 
DISTRIKT-GOVERNORS. Der Kandidat für das Amt 
des Distrikt-Governors muss:

	 (a)	� aktives und vollberechtigtes Mitglied eines of-
fiziell gegründeten und vollberechtigten Lions 
Clubs in seinem Einzel- oder Subdistrikt sein;

	 (b)	� von seinem Club oder der Mehrheit der Clubs 
in seinem Einzel- oder Subdistrikt unterstützt 
werden;

	 (c)	� amtierender Vize-Distrikt-Governor des Dist-
rikts sein, in dem er sich zur Wahl stellt;

	 (d)	� Nur für den Fall, dass sich der amtierende 
Erste Vize-Distrikt-Governor nicht zur Wahl 
für das Amt des Distrikt-Governors stellt oder 
das Amt des Vize-Distrikt-Governors zur Zeit 
der Distriktversammlung unbesetzt ist, erfüllt 
jedes Clubmitglied, das die Voraussetzungen 
für das Vize-Distrikt-Governoramt gemäß Zu-
satzbestimmungen und Satzung erfüllt und 
ein (1) zusätzliches Jahr Mitglied des Dist-
riktkabinetts ist oder war, die Bedingungen in 
Abschnitt (c) dieses Absatzes.

Absatz 5. DISTRIKT-VERFAHRENSTECHNISCHE 
VORAUSSETZUNGEN. Mit Ausnahme von verfah-
renstechnischen Angelegenheiten, wie Zeitpunkt und 
Form der Bekanntgabe einer beabsichtigten Kandi-
datur für ein internationales Amt sowie die für die Be-
fürwortung der Kandidatur erforderliche Anzahl von 
Stimmen, welche durch die Satzung und  die Zusatzbe-
stimmungen des jeweiligen Einzel- oder Multi-Distrikts 
festgelegt werden kann, sind außer den laut Satzung 
vorgegebenen, keine weiteren Voraussetzungen für 
die Kandidatur für ein internationales Amt erforderlich. 
Diese Verfahren dürfen keine Auflagen vorschreiben, 
die innerhalb eines Geschäftsjahrs nicht vollständig er-
füllt werden können.

Absatz 6. WAHL DES DISTRIKT-GOVERNORS UND 
DES ERSTEN UND ZWEITEN VIZE-DISTRIKT-GO-
VERNORS

	 (a)	� DISTRIKT-GOVERNOR. Die Wahl zum Dist-
rikt-Governor ist geheim und findet in schrift-
licher Form statt. Zur Wahl in das Amt ist die 
Stimmenmehrheit der anwesenden abstim-
menden Delegierten notwendig. Die Stim-
menmehrheit ist erreicht, wenn ein Kandidat 
mehr als die Hälfte der insgesamt abgegebe-
nen gültigen Stimmen auf sich vereint, wobei 



leere Wahlzettel und Stimmenthaltungen nicht 
gezählt werden.  

			�	    Die Distrikt-Governor-Wahl muss in Ein-
klang mit den Bestimmungen der Satzung 
und Zusatzbestimmungen des jeweiligen Dis-
trikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) erfolgen. 
Die Ergebnisse jeder Distrikt-Governor-Wahl 
müssen dem internationalen Hauptsitz durch 
den jeweils amtierenden Distrikt-Governor 
und/oder einen Mitarbeiter des internationalen 
Hauptsitzes gemeldet werden. Die so berich-
teten Ergebnisse müssen dem Internationalen 
Vorstand vorgetragen werden. Die Ergeb-
nisse der Distrikt-Governor-Wahl werden erst 
nach Bestätigung durch den Internationalen 
Vorstand rechtsgültig. Falls ein Wahlprotest 
gemäß den Vorstandsdirektiven eingereicht 
wurde oder eine daraus resultierende Klage 
vor Gericht besteht, liegt die Entscheidung 
bezüglich Ernennung oder Wahl des Dist-
rikt-Governors im Ermessen des Internatio-
nalen Vorstandes.
	 Falls ein Distrikt keinen qualifizierten Di-
strikt-Governor wählt oder im Todesfall oder 
bei einer Weigerung der Amtsübernahme des 
Distrikt-Governors-Elect oder falls der interna-
tionale Vorstand den Distrikt-Governor-Elect 
aus Krankheitsgründen oder anderen Grün-
den als unfähig ansieht, das Distrikt-Gover-
nor-Amt vor seiner vorgesehenen Amtszeit 
anzutreten, oder falls das Amt des Distrikt-Go-
vernors aufgrund eines berechtigen Wahlpro-
testes oder einer gerichtlichen Klage nicht 
besetzt ist, kann der Internationale Vorstand 
gemäß den Bestimmungen dieser Satzung & 
Zusatzbestimmungen einen Distrikt-Governor 
einsetzen.

	 (b)	� ERSTER VIZE-DISTRIKT-GOVERNOR. Die 
Wahl zum ersten Vize-Distrikt-Governor ist 
geheim und findet in schriftlicher Form statt. 
Zur Wahl in das Amt ist die Stimmenmehrheit 
der anwesenden abstimmenden Delegierten 
notwendig. Die Stimmenmehrheit ist erreicht, 
wenn ein Kandidat mehr als die Hälfte der 
insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 
auf sich vereint, wobei leere Wahlzettel und 
Stimmenthaltungen nicht gezählt werden. Die 
Amtszeit des ersten Vize-Distrikt-Governors 
beträgt ein Jahr, welches am Ende der Con-
vention der Vereinigung in dem Jahr seiner 
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Wahl beginnt und bis zum Ende der folgenden 
Convention der Vereinigung dauert, und kein 
erster Vize-Distrikt-Governor darf sein Amt 
als sein eigenenr Nachfolger übernehmen. 
Die Wahl des ersten Vize-Distrikt-Governors 
muss im Einklang mit den Bestimmungen der 
Satzung und Zusatzbestimmungen des jewei-
ligen Distrikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) 
erfolgen. Das Ergebnis jeder Wahl zum ersten 
Vize-Distrikt-Governor muss dem internatio-
nalen Hauptsitz durch den amtierenden Dis-
trikt-Governor und/oder einen Mitarbeiter des 
internationalen Hauptsitzes gemeldet werden. 

			�   Der Kandidat für das Amt des ersten Vize-Di-
strikt-Governors muss:

			   (1)	� aktives und vollberechtigtes Mitglied 
eines offiziell gegründeten und vollbe-
rechtigten Lions Clubs in seinem Einzel- 
oder Subdistrikt sein.

			   (2)	� von seinem Club oder der Mehrheit der 
Clubs in seinem Einzel- oder Subdistrikt 
unterstützt werden;

			   (3)	� amtierender zweiter Vize-Distrikt-Gover-
nor des Distrikts sein, in dem er sich zur 
Wahl stellt.

			   (4)	� Nur falls sich der amtierende zweite Vize-
governor nicht zur Wahl für das Amt des 
ersten Vize-Distrikt-Governors stellt oder 
das Amt des zweiten Vizegovernors zur 
Zeit der Distriktversammlung unbesetzt 
ist, muss jedes Clubmitglied, das die Vo-
raussetzungen für das Amt des zweiten 
Vizegorvernors gemäß Zusatzbestim-
mungen und Satzung erfüllt, die Bedin-
gungen in Abschnitt (3) dieses Absatzes 
erfüllen.

	 (c)	� ZWEITER VIZE-DISTRIKT-GOVERNOR. Die 
Wahl zum zweiten Vize-Distrikt-Governor ist 
geheim und findet in schriftlicher Form statt. 
Zur Wahl in das Amt ist die Stimmenmehrheit 
der anwesenden abstimmenden Delegierten 
notwendig. Die Stimmenmehrheit ist erreicht, 
wenn ein Kandidat mehr als die Hälfte der 
insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen 
auf sich vereint, wobei leere Wahlzettel und 
Stimmenthaltungen nicht gezählt werden.  
Die Amtszeit des zweiten Vize-Distrikt-Gover-
nors beträgt ein Jahr, welches am Ende der 
Convention der Vereinigung in dem Wahl-
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jahr beginnt und bis zum Ende der folgenden 
Convention der Vereinigung dauert, und kein 
zweiter Vize-Distrikt-Governor darf sein Amt 
als sein eigenenr Nachfolger übernehmen. 
Die Wahl zum zweiten Vize-Distrikt-Governor 
muss im Einklang mit den Bestimmungen der 
Satzung und Zusatzbestimmungen des jewei-
ligen Distrikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) 
erfolgen. Das Ergebnis jeder Wahl zum zwei-
ten Vize-Distrikt-Governor muss dem inter-
nationalen Hauptsitz durch den amtierenden 
Distrikt-Governor und/oder einen Mitarbeiter 
des internationalen Hauptsitzes gemeldet 
werden. 

			�   Der Kandidat für das Amt des zweiten Vize-Di-
strikt-Governors muss:

			   (1)	� aktives und vollberechtigtes Mitglied 
eines offiziell gegründeten und vollbe-
rechtigten Lions Clubs in seinem Einzel- 
oder Subdistrikt sein.

			   (2)	� von seinem Club oder der Mehrheit der 
Clubs in seinem Einzel- oder Subdistrikt 
unterstützt werden;

			   (3)	� bei Amtsantritt als zweiter Vize-Dist-
rikt-Governor die folgenden Ämter inne-
gehabt haben:

				    (a)	� Clubpräsident für die volle Amtszeit 
oder den Großteil der vollen Amts-
zeit sowie Mitglied im Clubvorstand 
eines Lions Clubs für mindestens 
zwei (2) weitere Jahre; und

				    (b)	� Zone oder Region Chairperson oder 
Kabinettsekretär und/oder Kabinett-
schatzmeister für die volle Amtszeit 
oder den Großteil der vollen Amts-
zeit.

				    (c)	� Die Amtszeiten der oben genannten 
Ämter dürfen sich nicht überschnit-
ten haben.

	
	 (d)	� NICHT BESETZES AMT DES ERSTEN 

ODER ZWEITEN VIZE-DISTIKT-GOVER-
NORS. Falls das Amt des Distrikt-Governors 
gemäß diesen Zusatzbestimmungen bzw. 
dieser Satzung frei wird, übernimmt der erste 
Vize-Distrikt-Governor das Governoramt mit 
allen Pflichten und Vollmachten bis es durch 
den Internationalen Vorstand für den Rest der 
Amtszeit gemäß Abschnitt (e) dieses Absat-
zes besetzt wird. Das freigewordene Amt des 



ersten oder zweiten Vize-Distrikt-Governors 
wird gemäß Satzung und Zusatzbestimmun-
gen des Distrikts (Einzel-, Sub- und Multidist-
rikt) besetzt.

	 (e)	� VERFAHREN ZUR NEUBESETZUNG DES 
UNBESETZTEN DISTRIKT-GOVERNOR-
AMTS. Der Internationale Vorstand kann vor 
dem in der Satzung festgelegten Beginn der 
Amtszeit eines gewählten Distrikt-Governors 
einen Distrikt-Governor ernennen. Der so 
ernannte Distrikt-Governor gilt als gewählt 
und unterliegt den regulären Rechnungs-
prüfungsregeln. Bei der Ernennung eines 
Distrikt-Governors für ein unbesetztes Amt, 
gemäß diesen Zusatzbestimmungen bzw. 
dieser Satzung, ist der Vorstand nicht an die 
Empfehlungen gebunden, muss sie aber in 
Erwägung ziehen, die auf einer Versammlung 
verabschiedet wurden, zu der Distrikt-Gover-
nor, Immediate Past Distrikt-Governor, erster 
und zweiter Vize-Distrikt-Governor, Regions-
leiter, Zonenleiter, Kabinettsekretär und Ka-
binettschatzmeister bzw. Kabinettsekretär & 
-schatzmeister, sowie alle Past Internationalen 
Präsidenten, Past Internationalen Direktoren 
und Past Distrikt-Governors, die vollberech-
tigte Mitglieder eines offiziell anerkannten 
und vollberechtigten Lions Clubs im betref-
fenden Distrikt sind, eingeladen wurden. Die 
Versammlung muss innerhalb von fünfzehn 
(15) Tagen nach Benachrichtigung durch den 
Internationalen Vorstand stattfinden. Die Ein-
ladungen zur besagten Versammlung werden 
vom Immediate Past Distrikt-Governor oder, 
falls dieser verhindert ist, vom zuletzt am-
tierenden Past Distrikt-Governor verschickt, 
der auch den Vorsitz bei der Versammlung 
übernimmt. Der Vorsitzende muss dem In-
ternationalen Vorstand innerhalb von sieben 
(7) Tagen die Ergebnisse der Versammlung, 
einen Nachweis für die Versendung der Ein-
ladungen und eine Teilnehmerliste zukommen 
lassen. Jeder Lion, der Anrecht auf eine Ein-
ladung hat und persönlich anwesend ist, hat 
eine (1) Stimme bei der Wahl des Lions-Kan-
didaten für das Amt des Distrikt-Governors.

	 (f)		� DISTRIKT-GOVERNOR-WAHL - NEUER 
DISTRIKT. Nach Abschluss der Gründung 
eines neuen Distrikts kann auf der ersten 
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Distrikt-Versammlung nach Erreichen der 
erforderlichen Mindestzahl von vollberech-
tigten Clubs und Clubmitgliedern ein neuer 
Distrikt-Governor gewählt werden. Die in 
diesen Zusatzbestimmungen festgelegten 
Voraussetzungen für die Kandidatur für das 
Distrikt-Governoramt treffen erst nach min-
destens dreijährigem (3) Bestehen des Dist-
rikts zu. Die Mitgliedschaft im Distriktkabinett 
eines solchen Distrikts vor der Distriktgrün-
dung kann eine Voraussetzung für die Kandi-
datur sein.

Absatz 7. STIMMENGLEICHHEIT. Besteht bei der 
Wahl für das Amt des Distrikt-Governors oder ersten 
oder zweiten Vize-Distrikt-Governors Stimmengleich-
heit, wird gemäß Bestimmungen der Einheitlichen 
Satzung & Zusatzbestimmungen für Distrikte vorge-
gangen, sofern keine dahingehenden Bestimmungen 
in der Satzung & den Zusatzbestimmungen des jewei-
ligen Distrikts verabschiedet wurden.

Absatz 8. DISTRIKTVERSAMMLUNGSPROTO-
KOLLE. Innerhalb von sechzig (60) Tagen nach 
Abschluss jeder Einzel-, Sub- und Multidistrikt-Ver-
sammlung muss der jeweilige Sekretär dem interna-
tionalen Hauptsitz und jedem Distrikt-Governor das  
Protokoll der Versammlung zustellen. Auf schriftliche 
Anfrage eines Clubs im betreffenden Distrikt muss die-
sem ebenfalls eine Kopie zugestellt werden. Innerhalb 
von sechzig (60) Tagen nach Beendigung des Ge-
schäftsjahres muss der jeweilige Kabinettsekretär/Ka-
binettschatzmeister oder Governorratssekretär, je nach 
Lage der Situation, eine Kopie einer kategorisierten 
Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben des Distrikts 
(Einzel-, Sub- und Multidistrikt) für das entsprechende 
Geschäftsjahr an den internationalen Hauptsitz, den/
die Distrikt-Governor(s) und die Clubsekretäre im je-
weiligen Distrikt (Einzel-, Sub- und Multidistrikt) bereit-
stellen.

ARTIKEL X
Aufgaben der Distrikt-Amtsträger

Absatz 1. GOVERNORRATSVORSITZENDER DES 
MULTIDISTRIKTS. Der Governorratsvorsitzende 
ist der administrative Vertreter des Multidistrikts. Alle 
Handlungen unterliegen der Vollmacht, Anleitung und 
Aufsicht des Governorrats des Multidistrikts. 

In Zusammenarbeit mit dem Governorrat hat der Go-
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vernorratsvorsitzende folgende Aufgaben: 
	 (a)	� Die  Ziele der Vereinigung zu fördern;
	 (b)	� die Kommunikation von Informationen bezüg-

lich der internationalen und Multidistrikt-Di-
rektiven, Programme und Veranstaltungen 
unterstützen;   

	 (c)	� die Ziele und Langzeitpläne für den Multidis-
trikt, wie vom Governorrat erstellt, dokumen-
tieren und zur Verfügung stellen; 

	 (d)	� Versammlungen einberufen und Diskussionen 
während der Governorratssitzungen moderie-
ren; 

	 (e)	� den Ablauf der Multidistriktversammlung mo-
derieren;  

	 (f)		� die vom Internationalen Vorstand oder dem 
Governorrat initiierten Bemühungen, die die 
Schaffung und Förderung der Harmonie und 
der Einigkeit unter den Distrikt-Governorn 
zum Ziel haben, unterstützen;

	 (g)	� Berichte einreichen und Pflichten gemäß Sat-
zung & Zusatzbestimmungen des Multidist-
rikts wahrnehmen;

	 (h)	� andere vom Governorrat des Multidistrikts 
übertragene Verwaltungsaufgaben erledigen; 
und

	 (i)		� alle Konten, Gelder und Unterlagen des 
Multidistrikts am Ende seiner/ihrer Amtszeit 
rechtzeitig an seinen/ihren Amtsnachfolger 
aushändigen.

Absatz 2. DISTRIKTAMTSTRÄGER. Folgende Perso-
nen sind Distriktamtsträger:

	 (a)	� Distrikt-Governor. Als internationaler 
Amtsträger der Vereinigung untersteht der 
Distrikt-Governor der allgemeinen Aufsicht 
des Internationalen Vorstands und vertritt die 
Vereinigung in seinem Distrikt. Er ist obers-
ter Verwaltungsamtsträger seines Distrikts 
und beaufsichtigt die Arbeit der Regions- 
und Zonenleiter, des Kabinettsekretärs und 
Kabinettschatzmeisters (oder Kabinettse-
kretär/-schatzmeister) und anderer, gemäß 
Satzung & Zusatzbestimmungen des Einzel- 
oder Subdistrikts eingesetzter Kabinettmitglie-
der. Der spezifische Verantwortungsbereich 
umfasst folgende Aufgaben:

			   (1)	� Förderung der Ziele dieser Vereinigung.
			   (2)	� Das Global Membership Team auf der Di-

striktebene zu beaufsichtigen und andere 
Distriktamtsträger dazu anzuregen, Mit-
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gliedschaftswachstum und die Gründung 
neuer Clubs aktiv zu fördern.

			   (3)	� Das Global Leadership Team auf der Di-
striktebene beaufsichtigen und andere 
Distriktamtsträger dazu anregen, Füh-
rungskräfteentwicklung auf der Club- und 
Distriktebene aktiv zu fördern.

			   (4)	� Die Lions Clubs International Foundation 
zu unterstützen und zu fördern.

			   (5)	� Wenn anwesend, den Vorsitz bei Di-
striktversammlungen und Kabinettsit-
zungen oder anderen Distrikttreffen zu 
übernehmen.

			   (6)	� Andere Funktionen, wie vom Internatio-
nalen Vorstand verlangt, auszuüben.

	 	 (b)	� Erster Vize-Distrikt-Governor. Der Erste 
Vize-Distrikt-Governor arbeitet unter der Auf-
sicht und Anleitung des Distrikt-Governors 
und ist leitender Stellvertreter seines Dist-
rikt-Governors. Der spezifische Verantwor-
tungsbereich umfasst folgende Aufgaben:

			   (1)	� Förderung der Ziele dieser Vereinigung.
			   (2)	� Hauptverbindungsperson zwischen dem 

Distrikt-Governor-Team und dem Glo-
bal Membership Team zu sein und eine 
aktive Rolle bei der Ausweitung der 
Mitgliedschaft und der Gründung neuer 
Clubs einzunehmen und den Erfolg be-
stehender Clubs innerhalb des Distrikts 
zu gewährleisten.

			   (3) � �Mit dem Distrikt-Governor, Zweiten Vi-
ze-Distrikt-Governor und dem Global 
Leadership Team zusammenzuarbeiten, 
um einen distriktweiten Plan zur Weiterbil-
dung von Führungskräften auszuarbeiten 
und umzusetzen.

			   (4)	� Sich mit den Pflichten des Distrikt-Gover-
nors vertraut zu machen, damit im Falle 
des Freiwerdens des Distrikt-Governor-
amtes, der Vize-Distrikt-Governor besser 
darauf vorbereitet ist, die Verantwortung 
dieses Amtes zu übernehmen.

			   (5)	� Die jeweils vom Distrikt-Governor über-
tragenen Verwaltungsaufgaben wahrzu-
nehmen.

			   (6)	� Andere Aufgaben und Funktionen, wie 
vom Internationalen Vorstand oder ande-
ren Direktiven, verlangt, wahrzunehmen.

			   (7)	� Aktiv an allen Kabinettsitzungen teil-
zunehmen und bei Abwesenheit des 
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Distrikt-Governors Versammlungen 
durchzuführen.

			   (8)	� Falls angemessen, an Governorratssit-
zungen teilzunehmen.

			   (9)	� An der Vorbereitung des Distriktbudgets 
mitzuarbeiten.

		       (10)	� Sich aktiv an allen Angelegenheiten, die 
im darauffolgenden Jahr fortlaufen, zu 
beteiligen.

			   (11)	� Auf Ansuchen des Distrikt-Governors 
die entsprechenden Distriktausschüsse 
zu überwachen und an der Prüfung von 
Stärken und Schwächen des Distrikts 
teilzunehmen.

		  (c)	� Zweiter Vize-Distrikt-Governor. Der zweite 
Vize-Distrikt-Governor arbeitet unter der Auf-
sicht und Anleitung des Distrikt-Governors.  
Der spezifische Verantwortungsbereich um-
fasst folgende Aufgaben:

			   (1)	� Förderung der Ziele dieser Vereinigung.
			   (2)	� Die Hauptverbindungsperson zwischen 

dem Distrikt-Governor-Team und dem 
Global Leadership Team zu sein und an-
dere Distriktamtsträger dazu anzuregen, 
effektive Führungskräfteentwicklung an-
zubieten und zu fördern.		

			   (3)	� Zusammenarbeit mit dem Distrikt-Gover-
nor, dem Ersten Vize-Distrikt-Governor 
und dem Global Membership Team, um 
einen distriktweiten Plan zum Wachstum 
der Mitgliedschaft auszuarbeiten und um-
zusetzen.

			   (4)	� Wahrnehmung von Aufgaben, wie vom 
Distrikt-Governor übertragen.	

			   (5)	� Ausübung anderer Aufgaben, wie von 
den Richtlinien der Vereinigung verlangt.

			   (6)	� Aktive Teilnahme an allen Kabinett-
sitzungen und bei Abwesenheit des 
Distrikt-Governors und des Ersten Vi-
ze-Distrikt-Governors Durchführung aller 
Versammlungen.

			   (7) 	� Mitarbeit an der Vorbereitung des Dist-
riktbudgets.

			   (8) 	� Aktive Beteiligung an allen Angelegenhei-
ten, die im darauffolgenden Jahr fortlau-
fen.		

			   (9)	� Auf Ansuchen des Distrikt-Governors 
Überwachung der entsprechenden Di-
striktausschüsse und Teilnahme an der 
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Prüfung von Stärken und Schwächen des 
Distrikts.

	 (d)  �Region Chairperson. Sofern das Amt der Re-
gion Chairperson im Amtsjahr eines Distrikt-Go-
vernors besetzt wird, arbeitet dieser unter der 
Aufsicht und Anleitung des Distrikt-Governors 
und ist der oberste Verwaltungsamtsträger sei-
ner Region. Der spezifische Verantwortungsbe-
reich umfasst folgende Aufgaben:

			   (1)	� Förderung der Ziele dieser Vereinigung.
			   (2)	� Überwachung der Aktivitäten der Zone 

Chairperson und der vom Distrikt-Gover-
nor zugeteilten Ausschussvorsitzenden 
in seiner Region.

			   (3)	� Übernahme einer aktiven Rolle bei der 
Mitgliedschaftsentwicklung, einschließ-
lich der Organisation neuer Clubs und 
der Stärkung bestehender Clubs im Dist-
rikt zu übernehmen.

			   (4)	� Übernahme einer aktiven Rolle bei der 
Führungskräfteentwicklung auf Club-
ebene.

			   (5)	� Wahrnehmung anderer Aufgaben und 
Funktionen, wie vom Internationalen Vor-
stand durch das Distriktamtsträgerhand-
buch oder andere Direktiven, verlangt.

		  (e)	� Zone Chairperson. Die Zone Chairperson 
arbeitet unter der Aufsicht und Anleitung 
des Distrikt-Governors und/oder der Region 
Chairperson und ist der oberste Verwaltungs-
amtsträger seiner Zone. Der spezifische 
Verantwortungsbereich umfasst folgende Auf-
gaben:

			   (1)	� Förderung der Ziele dieser Vereinigung.
			   (2)	� Als Vorsitzender des Beratungsaus-

schusses des Distrikt-Governors in sei-
ner Zone tätig zu sein, und als solcher 
reguläre Versammlungen dieses Aus-
schusses einzuberufen.

			   (3)	� Eine aktive Rolle bei der Mitgliedschafts-
entwicklung, einschließlich der Orga-
nisation neuer Clubs und der Stärkung 
bestehender Clubs im Distrikt innezuha-
ben.

			   (4)	� Übernahme einer aktiven Rolle bei der 
Führungskräfteentwicklung auf Clube-
bene.

			   (5)	� Wahrnehmung anderer Aufgaben und 
Funktionen, wie vom Internationalen Vor-
stand durch das Distriktamtsträgerhand-
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buch oder andere Direktiven, verlangt.

		  (f)	� Kabinettssekretär und Kabinetts-
schatzmeister (oder Kabinettssekretär 
& -schatzmeister). Der Kabinettsekretär, 
Kabinettschatzmeister, oder Kabinettse-
kretär/-schatzmeister arbeiteen unter der 
Aufsicht des Distrikt-Governors. Der Verant-
wortungsbereich umfasst folgende Aufgaben:

			   (1)	� Förderung der Ziele dieser Vereinigung.
			   (2)	� Wahrnehmung anderer Aufgaben und 

Funktionen, wie vom Internationalen 
Vorstand durch das Kabinettsekre-
tär/-schatzmeister-Handbuch und andere 
Direktiven vorgeschrieben, wahrzuneh-
men.

		  (g)	� Sonstige Mitglieder des Distriktkabinetts. 
Alle anderen Mitglieder des Distriktkabinetts 
arbeiten unter der Aufsicht des Distrikt-Go-
vernors und nehmen alle Aufgaben wahr, die 
vom Internationalen Vorstand oder der jeweili-
gen Satzung & den Zusatzbestimmungen des 
Einzel-, Sub- und Multidistrikts im Einklang 
mit der Satzung & den Zusatzbestimmungen 
und Direktiven des Internationalen Vorstands 
festgelegt werden.  

 ARTIKEL XI
Clubmitgliedschaft

Absatz 1. CLUBGRÜNDUNG. Lions Clubs können mit 
Genehmigung des Distrikt-Governors und/oder des 
Internationalen Vorstandes in jedem festgelegten geo-
grafischen Gebiet organisiert und gegründet werden, 
selbst wenn dort bereits ein Lions Club oder Clubs 
besteht/bestehen. Die Festlegung oder Änderung des 
Gebiets, innerhalb dessen ein Lions Club oder Clubs 
gegründet werden soll(en), unterliegt obigen Bestim-
mungen.

Absatz 2. CLUBNAME. Jeder Lions Club muss nach 
seiner geografischen Gebiet benannt werden. Be-
stehen mehrere Lions Clubs in einem geografischen 
Gebiet, wird dem Clubnamen eine weitere unterschei-
dende Bezeichnung hinzugefügt.

Absatz 3. ANTRAGSVERFAHREN. Jede Gruppe, jeder 
Club  und jede Versammlung kann gemäß internatio-
nalen Vorstandsdirektiven einen Antrag auf Gründung 
eines Lions Clubs bei dieser Vereinigung einreichen.



Absatz 4. PFLICHTEN EINES CLUBS. Um seinen Sta-
tus als vollberechtigter Lions Club aufrechtzuerhalten, 
muss jeder Club:
	 (a)	� sofern hierin nicht anderweitig festgelegt, 

von jedem Mitglied jährliche Mindestbeiträge 
einziehen, um damit internationale Beiträge 
und Distriktbeiträge (Einzel-, Sub- und Multi- 
distrikt) und andere zur Clubverwaltung not-
wendige Ausgaben zu decken;

	 (b)	� beim internationalen Hauptsitz der Vereini-
gung regelmäßig die vom Internationalen 
Vorstand angeforderten Berichte einreichen;

	 (c)	� die vom Internationalen Vorstand festgelegte 
Satzung, Zusatzbestimmungen und Direkti-
ven einhalten;

	 (d)	� versuchen, alle Streitigkeiten auf Clubebene 
in Einklang mit dem, laut internationalen Vor-
standsdirektiven, geltenden Beschwerdever-
fahren für Clubs zu schlichten.

Absatz 5. STATUS QUO/ENTZUG DER CHARTER-
URKUNDE. Es liegt im Ermessen des Internationalen 
Vorstandes nach Rücksprache mit den Distrikt-Gover-
norn einen offiziell anerkannten Lions Club, der einer 
seiner Pflichten gegenüber der Vereinigung nicht nach-
kommt, in den sogenannten „Status Quo“ zu versetzen 
oder seine Gründungsurkunde zu entziehen. Jeder 
Club, der in den Status Quo versetzt wird, verliert all 
seine Rechte und Privilegien, abhängig von der end-
gültigen Entscheidung seines Status durch besagten 
Vorstand.

Absatz 6. AUSTRITT EINES CLUBS. Jeder offiziell 
gegründete Lions Club kann aus dieser Vereinigung 
austreten. Der Austritt wird durch die Annahme des 
Internationalen Vorstandes rechtskräftig. Der Internati-
onale Vorstand kann jedoch die Annahme verweigern, 
bis alle Verbindlichkeiten bezahlt und alle Clubgelder 
und jegliches Clubeigentum ordnungsgemäß aufgelöst 
ist, die Charterurkunde zurückgegeben wurde und der 
Club offiziell auf das Recht der Nutzung des Namen 
„LIONS“, des Logos und anderer Abzeichen dieser Ver-
einigung verzichtet hat.

Absatz 7. MITGLIEDSCHAFTSKATEGORIEN. 
Jedes Mitglied eines Lions Clubs wird nach Ge-
nehmigung durch den Clubvorstand einer der fol-
genden Mitgliedschaftskategorien zugeteilt: Aktives 
Mitglied, Angeschlossenes Mitglied, Assoziiertes 
Mitglied, Ehrenmitglied, Mitglied auf Lebenszeit, 
Passives Mitglied oder Privilegiertes Mitglied.  
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Diesen Kategorien entsprechen die vom Internatio-
nalen Vorstand bestimmten Rechte, Privilegien und 
Verpflichtungen. Mit Ausnahme der Ehrenmitglieder, 
deren Beiträge vom Club übernommen werden, müs-
sen alle Mitglieder die von den Lions Clubs festgesetz-
ten Beiträge bezahlen und ein vorbildliches Verhalten 
an den Tag legen, das dem Ansehen des Lions Clubs 
nicht schadet. Für Mitglieder auf Lebenszeit muss ein 
einmaligen Beitrag in Höhe von 650,00 USD an die 
Vereinigung bezahlt werden, mit dem alle zukünftigen 
internationalen Beiträge abgegolten sind. Die Mitglied-
schaft auf Lebenszeit muss gemäß internationalen 
Vorstandsdirektiven genehmigt werden. Alle Past In-
ternationalen Präsidenten werden mit Abschluss ihrer 
Amtszeit, ohne Entrichtung des Beitrags oder Geneh-
migung, automatisch Mitglieder auf Lebenszeit.

Absatz 8. DOPPELTE CLUBMITGLIEDSCHAFT. Mit 
Ausnahme von Ehrenmitgliedern oder assoziierten Mit-
gliedern darf niemand in mehr als einem Lions Club 
Mitglied sein.

ARTIKEL XII
Gebühren und Beiträge

Absatz 1. MELDUNG VON MITGLIEDERN. Die 
Namen aller neu gewählten Mitglieder müssen dem in-
ternationalen Hauptsitz dieser Vereinigung von jedem 
Lions Clubs gemäß den vom Internationalen Vorstand 
festgelegten Bestimmungen und innerhalb des vor-
gegebenen Zeitraums gemeldet werden. Gleichzeitig 
muss die vom Internationalen Vorstand festgesetzte 
Aufnahmegebühr für jedes Mitglied beim internationa-
len Hauptsitz dieser Vereinigung eingereicht werden.

Absatz 2. MITGLIEDSBEITGRÄGE.
		  (a) 	� Pro Mitglied wird ein Halbjahresbeitrag in 

Höhe von einundzwanzig US-Dollar und fünf-
zig US-Cents (21,50 US-Dollar) erhoben, der 
anhand der im Juni bzw. im Dezember gemel-
deten Mitgliederzahlen in Rechnung gestellt 
und an den Hauptsitz gezahlt wird, wie vom 
internationalen Vorstand festgelegt, mit der 
Ausnahme, wie in den nachstehenden Unter-
punkten (b) und (c) ausgelegt.

		  (b) 	� Für Familienmitgliedschaftsprogramme, wie 
vom internationalen Vorstand angenommen, 
sollen die folgenden Beiträge gelten:
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				�    (1) Das erste Familienmitglied soll eine 
halbjährliche Pro-Kopf-Gebühr, wie im 
obigen Unterpunkt (a) ausgelegt, bezah-
len.

				�    (2) Weitere, sich qualifizierende Famili-
enmitglieder, bis zu maximal vier zusätz-
lichen Familienmitgliedern pro Haushalt, 
zahlen einen halbjährlichen Beitrag in 
Höhe der Hälfte (1/2) des Beitrags, den 
das erste Familienmitglied entrichtet, wie 
im obigen Unterpunkt (b)(1) angegeben.

		�  (c)  �Für Studentenmitgliedschaftsprogramme, wie 
vom Internationalen Vorstand angenommen, 
sollen sich qualifizierende Studentenmitglieder 
eine halbjährliche Pro-Kopf-Gebühr in Höhe 
der Hälfte (1/2) der Gesamtgebühren, wie im 
Unterpunkt (a) oben ausgelegt, zahlen.

		�  (d)  �Von Lions Clubs wird ein Jahresbeitrag für 
jeden gesponserten Leo Club erhoben. Höhe, 
Zahlungsart und Zahlungsfrist des Jahresbei-
trags werden vom internationalen Vorstand 
festgelegt.

Absatz 3. VERZUGSZINSEN. Der Internationale Vor-
stand kann auf Außenstände der Clubkonten Verzugs-
zinsen erheben, deren Prozentsatz vom Internationalen 
Vorstand festgelegt wird. Der Prozentsatz darf den ge-
setzlich festgelegten Höchstsatz nicht überschreiten.

ARTIKEL XIII
Geschäftsordnung und Verfahren

	 (a)	� Die Verfahrensnordung für alle Sitzungen 
oder Maßnahmen dieser Vereinigung, ihres 
Internationalen Vorstandes, aller vom Vor-
stand einberufener Komitees, jedes Distrikts 
(Einzel-, Sub- und Multidistrikt), jeder Orga-
nisation und jedes davon einberufenen Komi-
tees, jedes Lions Clubs, jeder Organisation 
und jedes davon einberufenen Komitees wird 
von der aktuellen Ausgabe von ROBERT’S 
RULES OF ORDER NEWLY REVISED fest-
gelegt, sofern keine Bestimmungen in der 
Satzung & Zusatzbestimmungen oder der 
Satzung & Zusatzbestimmungen eines Dis-
trikts (Einzel-, Sub- und Multidistrikt), Clubs, 
für eine Sitzung, durch örtliches Recht oder 
Gewohnheitsrecht festgelegt wurden.  
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	 (b)	� Der internationale Vorstand kann von Zeit zu 
Zeit eine Verfahrensordnung für die Anhörung 
von Beschwerden, Streitfragen oder Klagen 
über die Bestimmungen dieser Satzung & 
Zusatzbestimmungen, des Internationalen 
Vorstands oder Angelegenheiten auf Distrik-
tebene (Einzel-, Sub- und Multi-Distrikt) oder 
auf internationaler Ebene festlegen.

	 (c)	� Die Mitglieder dieser Vereinigung müssen 
bei Beschwerden, Streitfragen oder Klagen 
gemäß besagter Verfahrensordnung vorge-
hen und die im Einklang damit getroffene Ent-
scheidung als rechtsverbindlich anerkennen.

	 (d)	� Jeder Distrikt muss eine Satzung & Zusatz-
bestimmungen verabschieden, die mit der 
geltenden Fassung der Satzung & Zusatzbe-
stimmungen sowie der internationalen Vor-
standsdirektiven im Einklang stehen. Jegliche 
Distriktsatzungen und Zusatzbestimmungen 
unterliegen der Auslegung gemäß geltender 
Gesetze der Landesregion, in der die Interna-
tionale Vereinigung der Lions Clubs amtlich 
eingetragen ist.

ARTIKEL XIV
Änderungen

Absatz 1. ÄNDERUNGSVERFAHREN. Diese Zusatz-
bestimmungen können ausschließlich auf einer inter-
nationalen Convention geändert oder ergänzt werden. 
Der Ausschuss für Satzung und Zusatzbestimmungen 
(Committee on Constitution and By-Laws) muss auf 
dem internationalen Kongress die beantragte Ände-
rung vorgelegen, die von einer Mehrheit der an der 
Abstimmung teilnehmenden, bestätigten Delegierten 
genehmigt werden muss. Ein Änderungsantrag kann 
erst dann bei einer Convention zur Abstimmung vorge-
legt werden, wenn er zuvor entweder:
	 (a)	� vom Internationalen Vorstand genehmigt 

wurde; oder
	 (b)	� durch Beschlüsse auf Einzel- und/oder Mul-

tidistriktversammlungen verabschiedet wurde. 
Auf diesen Versammlungen müssen mindes-
tens einundfünfzig Prozent (51%) aller Club-
mitglieder der Vereinigung laut Stand vom 1. 
Juli des Geschäftsjahres, in dem der Ände-
rungsantrag dem Internationalen Vorstand 
zur Abstimmung vorgelegt wurde, anwesend 
sein.
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Absatz 2. ANKÜNDIGUNG. Jeder Änderungsantrag 
muss bis dreißig (30) Tage vor der Convention, auf der 
die Abstimmung über den Änderungsantrag stattfinden 
soll, im LION Magazin oder einer anderen offiziellen 
Publikation der Vereinigung veröffentlicht werden.

Absatz 3. WIRKSAMKEITSDATUM. Die Satzung & Zu-
satzbestimmungen werden mit Abschluss der internati-
onalen Convention  wirksam, auf der sie verabschiedet 
wurden, sofern keine Änderungen oder Ergänzungen 
ein späteres Datum des In-Kraft-Tretens festlegen.

ANHANG A -  
MITGLIEDSCHAFTSKATEGORIEN

Vorstandsdirektivenhandbuch, Kapitel XVII, 
Absatz A.3

Mitglieder eines Lions Clubs sind in die folgenden Mit-
gliedschaftskategorien unterteilt:

a.		� AKTIVE MITGLIEDER: Aktive Mitglieder haben 
das Recht, sich bei Qualifikation für jedes Amt im 
Club, im Distrikt oder in der Vereinigung zu be-
werben und das Recht bei allen Mitgliederabstim-
mungen eine Stimme abzugeben. Zu den Pflichten 
zählen pünktliche Beitragszahlung, Beteiligung an 
Clubprojekten und vorbildliches Verhalten, das 
dem Ansehen des Lions Clubs nicht schadet.  
Diese Mitgliedschaftskategorie ist in der Berech-
nungsformel der Clubdelegierten enthalten.

b.	�	� PASSIVE MITGLIEDER: sind Clubmitglieder, die 
aus der Gemeinde weggezogen sind oder aus 
gesundheitlichen oder anderen gerechtfertigten 
Gründen an den Clubtreffen nicht regelmäßig teil-
nehmen können, die aber ihre Mitgliedschaft in 
diesem Club nicht aufgeben möchten und für die 
der Clubvorstand diese Form der Mitgliedschaft 
genehmigt hat. Dieser Mitgliedschaftsstatus wird 
halbjährlich vom Clubvorstand überprüft. Passive 
Mitglieder können kein Amt ausüben und haben 
auf Kongressen oder Versammlungen auf inter-
nationaler oder Distriktebene kein Stimmrecht, 
müssen jedoch die vom örtlichen Club geforderten 
Beiträge zahlen, in denen die Distrikt- und interna-
tionalen Gebühren inbegriffen sind. Diese Mitglied-
schaftskategorie ist in der Berechnungsformel der 
Clubdelegierten enthalten.

c.		� EHRENMITGLIEDER: Personen, die für die Ge-
meinde dieses Lions Clubs Herausragendes ge-
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leistet haben, jedoch kein Mitglied des Lions Clubs 
sind, der ihnen diese Ehrenmitgliedschaft verleiht. 
Der Club bezahlt die Aufnahmegebühren und die 
internationalen und Distriktbeiträge für das Eh-
renmitglied, das an den Zusammenkünften teil-
nehmen kann, ansonsten jedoch nicht die Rechte 
eines aktiven Mitglieds genießt. Diese Mitglied-
schaftskategorie ist nicht in der Berechnungsfor-
mel der Clubdelegierten enthalten.

d.		� PRIVILEGIERTE MITGLIEDER: Als solche gel-
ten Clubmitglieder, die seit mindestens fünfzehn 
Jahren Mitglied sind, und wegen Krankheit, Ge-
brechen, hohem Alter oder sonstiger gerechtfer-
tigter Gründe ihre aktive Mitgliedschaft aufgeben 
müssen. Der Club legt die Höhe der Beiträge fest, 
die das privilegierte Mitglied zahlen muss, und in 
denen die Distrikt- und internationalen Beiträge 
inbegriffen sind. Ein privilegiertes Mitglied behält 
sein Stimmrecht und alle anderen Rechte der Mit-
gliedschaft, kann aber keine Ämter auf Club-, Di-
strikt- oder internationaler Ebene ausüben. Diese 
Mitgliedschaftskategorie ist in der Berechnungs-
formel der Clubdelegierten enthalten.

�
e.		� MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT: Dies sind Club-

mitglieder, die seit mindestens 20 Jahren aktive 
Mitglieder sind und in ihrem Club, ihrer Stadt oder 
dieser Vereinigung Herausragendes geleistet 
haben, oder schwerkranke Clubmitglieder, oder 
Mitglieder, die seit mindestens 15 Jahren aktive 
Mitglieder sind und mindestens 70 Jahre alt sind, 
und denen bei Erfüllung folgender Auflagen die 
Mitgliedschaft auf Lebenszeit in ihrem Club verlie-
hen werden kann:

		  (1)	� auf Empfehlung dieses Clubs an die Vereini-
gung,

		  (2)	� Zahlung von 650,00 US-Dollar oder des Ge-
genwerts in der jeweiligen Landeswährung 
durch den Club, womit alle zukünftigen inter-
nationalen Beiträge abgegolten sind.

		�  Ein Mitglied auf Lebenszeit genießt alle Rechte 
der aktiven Mitgliedschaft, solange es die Pflich-
ten derselben erfüllt. Ein Mitglied auf Lebenszeit, 
das seinen Wohnort wechselt und eingeladen 
wird, einem anderen Lions Club beizutreten, wird 
automatisch Mitglied auf Lebenszeit in diesem 
Club. Darüber hinaus kann dieser Club von einem 
Mitglied auf Lebenszeit die von ihm für angemes-
senen empfundenen Beiträge erheben. Ehemalige 
Lioness-Mitglieder, die nun aktive Mitglieder ihres 
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Lions Clubs sind, oder die an oder vor dem 30. 
Juni 2007 aktive Mitglieder eines Lions Clubs wur-
den, können ihre gesamte vorherige Serviceleis-
tung als Lionessen den Voraussetzungen für die 
Mitgliedschaft auf Lebenszeit anrechnen lassen. 
Lioness Mitglieder, die nach dem 30. Juni 2007 ak-
tives Mitglied eines Lions Clubs werden, sind nicht 
für die Gutschrift für vorherige Serviceleistung als 
Lioness als Vorraussetzungen für die Mitglied-
schaft auf Lebenszeit berechtigt. Diese Mitglied-
schaftskategorie ist in der Berechnungsformel der 
Clubdelegierten enthalten.

f.		�  ASSOZIIERTE MITGLIEDER: Mitglieder, die ihre 
Hauptmitgliedschaft bei einem anderen Lions Club 
aufrechterhalten, aber ihren Wohnsitz in der Ge-
meinde dieses Lions Clubs haben oder dort beruf-
lich tätig sind. Dieser Mitgliedschaftsstatus kann 
durch Einladung des Clubvorstands zugestanden 
werden und muss jährlich überprüft werden. Der 
Club meldet ein assoziiertes Mitglied nicht auf sei-
nem monatlichen Mitgliederbericht.
	 Ein assoziiertes Mitglied kann auf Clubtref-
fen, bei denen es persönlich anwesend ist, über 
Clubangelegenheiten abstimmen, kann aber den 
Club nicht als Delegierte/r auf Distriktversamm-
lungen (Einzel-, Sub-, provisorischem und/oder 
Multidistrikt) oder auf internationalen Conventions 
vertreten. Ein assoziiertes Mitglied ist weder be-
fugt, Club-, Distrikt- oder internationale Ämter an-
zunehmen noch Komiteeaufgaben des Clubs auf 
Distrikt-, Multi-Distrikt- oder internationaler Ebene 
zu übernehmen. Assoziierte Mitglieder müssen 
keine internationalen oder Distriktbeiträge (Ein-
zel-, Sub-, provisorischer Distrikt und Multidistrikt) 
bezahlen. Der Gastclub hat JEDOCH das Recht, 
von assoziierten  Mitgliedern die ihm angemessen 
erscheinenden Clubbeiträge einzuziehen. Diese 
Mitgliedschaftskategorie ist nicht in der Berech-
nungsformel der Clubdelegierten enthalten.

g.	 	� ANGESCHLOSSENE MITGLIEDER: Erstklassige 
Gemeindemitglieder, die gegenwärtig nicht in der 
Lage sind, sich voll als aktive Mitglieder am Club-
geschehen zu beteiligen, jedoch den Club und die 
Hilfsprojekte der Gemeinde unterstützen und sich 
dem Club anschließen möchten. Dieser Status 
kann auf Einladung des Clubvorstands gewährt 
werden.
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	 Angeschlossene Mitglieder können auf Club-
treffen, bei denen sie persönlich anwesend sind, 
über Clubangelegenheiten abstimmen, können 
aber den Club nicht als Delegierte auf Distriktver-
sammlungen (Einzel-, Sub-, provisorisch und/oder 
Multidistrikt) oder internationalen Conventions ver-
treten.
	 Sie sind nicht befugt, über den Gastclub 
vermittelte Ämter auf Club-, Distrikt- oder inter-
nationaler Ebene oder Ausschussaufgaben auf 
Distrikt-, Multidistrikt- oder internationaler Ebene 
anzunehmen. Angeschlossene Mitglieder müssen 
Distrikt- und internationale Beiträge sowie örtlich 
vom Club festgelegte Beiträge zahlen. Diese Mit-
gliedschaftskategorie ist in der Berechnungsfor-
mel der Clubdelegierten enthalten.
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ANHANG B
ÜBERSICHT DER MITGLIEDSCHAFTSKATEGORIEN
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Lions Clubs International

DIE ETHISCHEN GRUNDSÄTZE

Ich werde das ANSEHEN MEINES BERUFSTANDES 
in meinem persönlichen aktiven Handeln Fördern und 
so beachten, dass ich mit Recht in dem Ruf stehe, 
etwas geleistet zu haben.

Ich will dabei ERFOLGREICH sein und mich um den 
mir zustehenden angemessenen Gewinn bemühen. 
Dieses Ziel werde ich jedoch nicht zu Lasten meiner 
Selbstachtung durch Wahrnehmen eines unlauteren 
Vorteils oder fragwürdiger Handlungen anstreben.

Ich werde NICHT UM DES EIGENEN VORTEILS 
WILLEN die Existenz eines anderen gefährden. 
Meinen Geschäftspartnern gegenüber will ich loyal 
sein und mir selbst treu bleiben.

WANN IMMER ein Zweifel an der Korrektheit und 
moralischen Integrität meiner Einstellung oder meines 
Verhaltens gegenüber meinen Mitmenschen entsteht, 
werde ich mich selbstkritisch prüfen.

Ich betrachte die FREUNDSCHAFT als Ziel, nicht 
als Mittel zum Zweck. Ich bin mir bewusst, dass 
wahre Freundschaft nicht erwiesener Dienste  
wegen besteht. Sie fordert nichts, nimmt jedoch 
Freundschaftsdienste im gleichen Geiste an, in dem 
sie geleistet wurden.

Ich werde mich STETS meiner Verpflichtungen 
als Staatsbürger gegenüber meinem Land und 
der Gesellschaft bewusst bleiben und in Wort 
und Tat loyal zu ihnen stehen. Im Rahmen meiner 
Möglichkeiten werde ich sie mit persönlichem 
Engagement und finanziellen Mitteln bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben unterstützen.

Ich werde meinen Mitmenschen HELFEN, indem 
ich den Unglücklichen mit Trost, den Schwachen 
mit Tatkraft und den Bedürftigen mit meinen 
wirtschaftlichen Mitteln beistehe.

Ich werde BEHUTSAM SEIN mit meiner Kritik und 
freigebig mit meinem Lob, ich will mich bemühen, 
aufzubauen und nicht zu verletzen.
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